
1a



Höhere Bundeslehranstalt

für wirtschaftliche Berufe

Bundes fachschu le  fü r

wi r tschaf t l i che Berufe

W E I Z

J A H R E S B E R I C H T
1 0                  1 1



Impressum:
28. Jahresbericht 2010/2011. Herausgegeben von der Schulgemeinschaft der HLW FW WEIZ, Dr. Karl-Widdmann-Straße 
40, 8160 Weiz. Tel.: 03172/4970; Fax: 03172/4970-18; www.hlw-weiz.ac.at; e-mail: sekretariat@hlw-weiz.ac.at
Redaktionsteam: Mag. Peter Loidl (Koordination und grafische Gestaltung), Mag. Silvia Irene Haumann (Textredaktion), 
Mag. Dr. Anna Strobl (Satz), FV Dipl.-Päd. Marlies Janisch (Finanzielle Koordination).
Umschlag: Zeichnung von Eleni Versnak (3a), Dipl.-Ing. Stephan Loidl (Layout). Bild-Copyright: Fotos aus dem 
Schulgeschehen des Schuljahres 2010/2011; Fotos der Klassen: Foto Puntigam, Kindberg; Fotos der Abschlussklassen 
(5a, 5b, 5c, 3FW) und LehrerInnenfoto: Foto Gorkiewicz, Weiz. Druck: Druckerei Klampfer, St. Ruprecht a. d. Raab

Wir danken allen unseren Sponsoren, ohne 
deren finanzielle Hilfe dieser Jahresbericht 

nicht hätte erscheinen können.

Bäckerei Tengg
Brautsalon Erni

Buchhandlung Haas
Buchhandlung Plautz

Fa. Groh
Fahrschule Brosch
Fahrschule Galileo
Fahrschule Korossy
Feiertag Catering
Feinkost Bleykolm

Getränke Reisenhofer
Koblischek

Kolping Schulbuffet
Notar Rosenberger und Starkel

Raiba Weiz
Steiermärkische Sparkassa

Wesonig und Partner



Die Direktion								          4

Das Schuljahr								          6

Reife- und Abschlussprüfungen	 			   58

Die SchülerInnen							       64

Die LehrerInnen							       78	
	
Die Eltern									        82
	
Die Schule								        84

Inhalt



4

Vorwort der Direktorin – Schuljahr 2010/11 
Kompetenzorientierung

Dir. Mag. Gabriele Zierler

So wie vielerorts jedes Jahr Schlagwörter, Modewörter 
oder gar Unwörter ausgewählt und angeprangert 
werden, so könnte man fast in Versuchung geraten, 
auch im Bildungsbereich eine derartige Hitliste zu 
erstellen. Im Moment würde sie angeführt vom Begriff 
der Kompetenzorientierung. Wir sind dabei, kompetenz- 
und lernergebnisorientierte Lehrpläne zu entwickeln, 
unsere Unterrichtsplanung auf die Kompetenzmodelle 
der Bildungsstandards auszurichten um schließlich auf 
eine kompetenzbasierte, teilstandardisierte Reife- und 
Diplomprüfung vorzubereiten.

Im Gegensatz zu machen Modewörtern steckt aber 
hinter dem Begriff Kompetenzorientierung ein Konzept, 
ein Bemühen, unsere SchülerInnen weit über den reinen 
Wissenserwerb hinaus für die Herausforderungen ihrer 
beruflichen und persönlichen Zukunft fit zu machen. 
Gemeinsames Ziel aller LehrerInnen ist es, sie mit einem 
ganzen Netzwerk aus Wissen, Fertigkeiten, Verstehen, 
Können, Handeln, Erfahrung und Motivation auszustatten. 
Während des Lernprozesses werden viele dieser Aspekte 
nicht unmittelbar sichtbar und mir gefällt der Vergleich 
mit einem Eisberg sehr gut, wie er im Grundsatzpapier 
„Kompetenzorientiertes Unterrichten“ des bm:ukk 
beschrieben wird: „Wissen mündet in Können und wird in 
Handlungen sichtbar.“ Überall wo unsere SchülerInnen in 
konkreten Problemsituationen „richtig“ handeln, wird die 
Spitze des Eisberges sichtbar. 

Die Verantwortung für das Gelingen des Lernprozesses 
liegt bei LehrerInnen und SchülerInnen gleichermaßen. 
Die LehrerInnen sind als Wissensvermittler, Moderatoren, 
Lernbegleiter und Coaches für die Gestaltung des 
Lernumfeldes zuständig, während den SchülerInnen 
die Rolle der aktiv Lernenden zukommt. Sie müssen 
die Lernsituationen im Unterricht als für sie selber 
relevant entdecken und akzeptieren und dabei 
Eigenverantwortlichkeit und Selbststeuerung entwickeln. 
Kompetenzen müssen erworben werden, sie fliegen einem 
nicht automatisch zu, wenn man nur geduldig genug auf sie 
wartet. Unsere LehrerInnen haben aber Vertrauen in die 

Fähigkeiten unserer SchülerInnen und sie sind ernsthaft an 
ihrem Weiterkommen interessiert. Dafür gibt es unzählige 
Beispiele, von offenem und projektmäßigem Unterricht, 
Workshops und Lehrausgängen, über Förderkurse und 
individuelle Beratung bis hin zu Zusatzangeboten zur 
Persönlichkeitsentwicklung oder Zertifikatskursen. 
Nach einem Jahr intensiver und für viele erfolgreicher 
Arbeit in schulischen Lernumgebungen strömen 
wir alle hinaus in die Ferien – ohne dabei mit dem 
Lernen aufzuhören. Ich wünsche allen SchülerInnen 
und LehrerInnen Freude und Entspannung in ihren 
außerschulischen Lernsituationen, sei es bei Musik, 
Kunst oder Sport, bei Freizeitaktivitäten, Ferialjobs oder 
im Pflichtpraktikum und freue mich auf ein gemeinsames 
Weiterarbeiten im Herbst 2011.
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Das Schuljahr

September
13. 	 Wiederholungs- und Aufnahmsprüfungen, 
	 Unterrichtsbeginn mit KV, Dienstbesprechung EW
14. 	 Wiederholungsprüfungen, Dienstbesprechung 
	 allgemein
15. 	 COOL-Schilf (Mag. Berger, Mag. Haumann,  
	 Mag. Haushofer, Mag. Köck, Mag. Loidl,  
	 Mag. Mayrhofer, Mag. Ofner, Dipl.-Päd. Stadlober,
	 Dipl.-Päd. Wrigley)
16. 	 Mündliche Reife- und Diplomprüfung
21. 	 Lehrausgang der Ernährung mit 2a (FV Janisch)
23. 	 Dienstbesprechung (6. Stunde)
24. 	 halbtätiger Wandertag
27. 	 Schulentwicklungstag
28./29. 	 Begegnungstage der 5b (Mag. Ebner,  
	 Mag. Weitzer)
30.	 Informationsabend 1., 2. und 5. Jg. sowie 1FW und 
	 2FW, Fair Trade Tag mit der 2c (Dipl.-Päd. Anetter, 
	 Dipl.-Päd. Stadlober), Besuch des Kabinett- 
	 Theaters der 3a, 5a, 5b (Mag. Gepp,  
	 Mag. Rohringer, Mag. Zöhrer)

Oktober
4. 	 Wiederholungsprüfungen für den 4. Jahrgang,  
	 Eröffnungsgottesdienst (Mag. Weitzer)
5. 	 COOL-Start der 1FW (Mag. Köck, Mag. Ofner, 
	 Mag. Pregartner), Berufsberatung der 3FW  
	 (Mag. Mayrhofer, Dipl.-Päd. Kraxner)
6. 	 Bewerbungstraining für den 5. Jahrgang
7. 	 Informationsbend für den 3. und 4. Jahrgang 
	 sowie 3FW
8. 	 Wahl der KlassensprecherInnen, 
	 Projekt „Lärm“ mit 2a, 3a, 3FW (Mag. Köck), 
	 Vortrag „Klimabündnis“ für 1a (Mag. Haas)
11. 	 Ernährungsworkshop für 1a, 1FW (FV Janisch)
12. 	 Lehrausgang der 3FW zum AMS (Mag. Mayrhofer)
13. 	 Lehrausgang der 5c zum Steirischen Herbst  
	 (Mag. Stubenberg)
14. 	 Aktionstag „Gesundheit und Nachhaltigkeit“
15. 	 Wahl der SchulsprecherInnen 
18. 	 Lehrausgang „doxs&shorts“ der 5b (Mag. Zöhrer)
19. 	 Lehrausgang Ernährung der 4b  
	 (Dipl.-Päd. Anetter, FV Janisch)

20./21. 	 Wahl der Lehrervertreterinnen zum SGA
21. 	 Dienstbesprechung (6. Stunde), Information zum 
	 Pflichtpraktikum für 3. Jahrgang (FV Janisch)
21./22. 	 Begegnungstage der 5a (Dr. Strobl), „72 Stunden“- 
	 Projekt der 3b (Dipl.-Päd. Kraxner, Mag. Lackner, 
	 Mag. Weitzer)
25. 	 schulautonom frei
27. 	 Lehrausgang der Ernährung mit 4a (FV Janisch,  
	 Dipl.-Päd. Stadlober)
28. 	 Dienstbesprechung (6. Stunde)
29. 	 Eröffnung der Stöberstube mit 3b (Mag. Weitzer), 
	 Sexualberatung für 2. Jahrgang (Mag. Hartinger), 
	 Workshop Ernährung der 1b (FV Janisch)

November
4. 	 „Französisches Abendessen“ im Gasthaus 
	 Ochensberger (Mag. Gepp)
4./5. 	 Begegnungstage der 1b (MMag. Schüber,  
	 Mag. Weitzer)
8. 	 Jahreshauptversammlung des Elternvereins
11./12. 	 Begegnungstage der 1a (Mag. Korpitsch,  
	 Mag. Weitzer), Projekt „Maturaball“ des  
	 5. Jahrganges
13. 	 Maturaball
16./17. 	 Begegnungstage der  1FW (Mag. Ofner,  
	 Mag. Weitzer)
18./19. 	 Workshop „AIESEC“ für 4. Jahrgang  
	 (Mag. Korpitsch, Mag. Rohringer)
19. 	 Jahreshauptversammlung des Absolventenvereins
22. 	 Pädagogische Konferenz, „Fit am PC-Kleine 
	 Zeitung“
22./23. 	 Workshop „AIESEC“ für 3. Jahrgang  
	 (Mag. Korpisch, Mag. Rohringer)
23. 	 Aktionstag „Wirtschaft und Schule“
23./24. 	 Schnuppertage im LKH Weiz für Schülerinnen der 
	 2FW (Dipl.-Päd. Wrigley)
25./26. 	 Begegnungstage der 5c (Mag. Berger)
29. 	 „Boys Day“, „Fit am PC-Kleine Zeitung“ mit 3b 
	 (Dipl.-Päd. Kraxner)

Dezember
1. 	 Segnung der Adventkränze, Elternsprechtag
2. 	 Besprechung des COOL-Teams 
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2	 B-BOM Bildungsmesse in Gleisdorf  
	 (Mag. Hartinger, Dipl.-Päd. Kraxner)
7. 	 Workshop „Schizophrenie“ für 5. Jahrgang und 
	 3FW (Mag. Lackner, Mag. Loidl)
9./10. 	 3FW Berufsorientierung (Mag. Mayrhofer),  
	 Einkehrtage der 3a (Mag. Haas, Mag. Weitzer)
13. 	 erste SGA-Sitzung, internationale Gäste von 
	 SOUNDLABOR im Haus
14. 	 Konzert SOUNDLABOR
15. 	 Vortrag der Rechtsanwaltskammer für 1a, 2b, 2c, 
	 4a, 4b
17. 	 Tag der offenen Tür
21.  	 Weihnachtsfeier der PV, Volleyballturnier
23. 	 Weihnachtsmarkt, Vollleyballturnier

Jänner
13. 	 Exkursion BEKG der 4a, 5c nach Wien  
	 (Mag. Otter, Mag, Stubenberg)
17. 	 Beginn Erste Hilfe-Grundkurs
19./20. 	 Sozialprojekt der 2a (Mag. Hartinger)
20. 	 Schnuppertag
24. 	 UW-Gruppen besuchen Ausstellung des 
	 Wirtschaftsmuseums (Dr. Richter,  
	 MMag. Schüber)
24./26. 	 Erste Hilfe-Grundkurs
27. 	 Pädagogische Konferenz (6. Stunde), 
	 Projekt „Fastentuch“ der 1b  
	 (Dipl.-Päd. Almer-Holzer, Mag. Hirn)

Februar
1. 	 Schnuppertag, Lehrausgang BEKG der 2FW  
	 (Mag. Stubenberg)
3. 	 Hygiene-Besprechung EW 
10./11. 	 Exkursion der 3a nach Wien (Mag. Fadinger,  
	 Mag. Haumann)
11. 	N otenschluss
14. 	 Besuch im Landesgericht Graz der 4b  
	 (Mag. Hartinger)
14.-18. 	 Abschlussfahrt der 5b, 5c nach Prag  
	 (Mag. Ebner, Mag. Zierler)
15. 	 Theaterbesuch „Yvonne“ der 1b (Mag. Gepp)
16. 	 Semesterkonferenz, Zeitzeugengespräche für  
	 4. Jahrgang und 3FW (Mag. Loidl)
17. 	 Projekt „ELIN-Motorenwerk“ für 2b, 2c, 3b, 3c, 4b 
	 (Dipl.-Päd. Almer-Holzer, Mag. Hirn,  
	 Mag. Stubenberg, Dir. Zierler),  

17. 	 Schitag der 1b (Mag. Hartinger, Dipl.-Päd.  
	 Kraxner,	MMag. Schüber)

März
1. 	 Exkursion der 5a nach Wien (Mag. Stubenberg), 
	 VIVID-Projekt der 1a (Mag. Korpitsch)
2. 	 SchILF „COOL-Aufträge designen“ (Mag. Loidl)
3. 	 Information zu ERASMUS für 5. Jahrgang, Projekt 
	 der 2b mit R. P. Gruber (Dipl.-Päd. Anetter,  
	 Dipl.-Päd. Gissing, FV Janisch)
4. 	 Betriebsbesichtigung Zotter der 2c, 1FW  
	 (Mag. Haas, Mag. Ofner, Mag. Pregartner)
8. 	 Faschingdienstag
14./16. 	 Erste Hilfe-Kurs für LehrerInnen 			 
15. 	 Exkursion in oststeirische Betriebe  
	 (Mag. Haushofer, Dipl.-Päd. Wrigley)
18. 	 Projekt „Insektenhotels“ der 1a (Mag. Haas,  
	 Mag. Zierler)
20.-25. 	 Wintersportwoche für 2. Jahrgang (Mag. Haas, 
	 Mag. Hartinger, Mag. Lackner, Mag. Otter,  
	 Mag. Rohringer, Mag. Teufelberger)
25. 	 Information zum Jugendzentrum für 1a, 1b, 1FW
28. 	 Projekt „Insektenhotels“ der 1a (Mag. Haas,  
	 Mag. Zierler), Kinobesuch der 2c in Graz  
	 (Mag. Ebner, Mag. Gepp)
29. 	 Projekt „Insektenhotels“ der 1a (Mag. Haas,  
	 Mag. Zierler)	
30. 	 Zeitzeugengespräche für 4. Jahrgang und 3FW  
	 (Mag. Loidl)
30./31. 	 Präsentationen „Projektmanagement“ des  
	 3. Jahrgangs (Mag. Haas, Mag. Loidl,  
	 Mag. Pregartner, Mag. Zierler)
31. 	 Kinobesuch der 4a in Graz (Mag. Mayrhofer,  
	 Mag. Pregartner)

April
1. 	 Lehrausgang der 3c zur Firma Zotter  
	 (Mag. Wesonig)
6. 	 Musicalbesuch der 1a, 1FW (Dr. Strobl,  
	 Mag. Teufelberger)
7. 	 Musicalbesuch der 1b (Mag. Köck,  
	 Mag. Teufelberger), IKW-Lehrausgang der 5b 
	 nach Graz (Mag. Ebner, Mag. Haumann)
8.-15. 	 Sprachwoche der 4a nach Frankreich  
	 (Mag. Mayrhofer, Mag. Preiß)
13. 	 Besinnungsfeier in der Mensa
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14./15. 	 Basketball-Turnier
27. 	 Lehrausgang zur Sparkasse Weiz für 1a, 1b, 1FW 
	 (Mag. Pregartner, Mag. Wesonig)
28. 	 Dienstbesprechung für Anglistinnen (6. Stunde) 
	 zum Thema „Workplacement“ der Firma STA- 
	 Travel
28./29. 	 Begegnungstage der 3FW (Mag. Berger)

Mai
30.4.	 Sprachwoche der 4b nach Worthing, GB 
bis 7.5.	 (Mag. Korpitsch, Mag. Ofner)
3. 	 Wandertag der 5b (Mag. Ebner)
4. 	N otenkonferenz für 5. Jahrgang und 3FW
5. 	 Lehrausgang der 3a zur Kleinen Zeitung  
	 (Mag. Gepp)
6. 	 zweite SGA-Sitzung, Jahreszeugnisse für  
	 5. Jahrgang und 3FW
16.-20. 	 Sportwoche des 3. Jahrganges (Mag. Hartinger,  
	 Mag. Lackner, Mag. Otter, Mag. Rohringer)
23. 	 Teilnahme am Leichtathletikwettbewerb  
	 (Mag. Hartinger)
26. 	 Fossiliengrabung der 2a, 2FW (Mag. Haas,  
	 Mag. Köck)
26./27. 	 Workshop Bildhauerei der 3c (Mag. Stubenberg)
27. 	 Kommissionssitzung für 5. Jahrgang und 3FW,  
	 Schlusskonferenz des 3. Jahrganges
30. 	 Teilnahme am Beachvolleyball-Wettbewerb
31. 	 Schulpsychologische Beratung für 4. Jahrgang  
	 (Mag.Hartinger), Zeugnis für 3. Jahrgang

Juni
1.	 Workshop AIDS für 1. Jahrgang und 1FW  
	 (MMag. Schüber)
6. 	 mündliche Abschlussprüfung der 3FW,  
	 Präsentation „Insektenhotels“ der 1a (Mag. Haas, 
	 Mag. Zierler)
7.-16. 	 mündliche Reife- und Diplomprüfung des  
	 5. Jahrgangs
27. 	 Grazexkursion der 2b (Mag. Leick), Elternabend 
	 für kommende erste Klassen

Juli
1.	 Projekt Vivid der 1b (MMag. Schüber),  
	 Schlusskonferenz
4.-7.	 Projekttage, Aufnahmsprüfungen
8. 	 Zeugnis

Und last but not least ein großes Dankeschön 
an zwei verdiente Kolleginnen: 

Frau Kollegin Gertrude Starkel hat unsere SchülerInnen 
über lange Jahre unseres Bestehens praktisch und virtuell 
über den schulischen Laufsteg begleitet. Waren es anfangs 
Kleidungsstücke von Wäsche und Bademoden bis hin zu 
eleganten Abendkleidern oder traditionellen Dirndln, die 
die Schülerinnen mit ihrer fachkundigen Unterstützung 
nähten, so kam zur „Textilen Verarbeitung“ bald das 
„Kreative Gestalten“ hinzu. Viele unserer SchülerInnen 
begrüßten die neuen Gestaltungsmöglichkeiten 
und bearbeiteten unter ihrer Anleitung mit großer 
Begeisterung die unterschiedlichsten Materialien wie 
Filz, Ton oder Speckstein. Gerne erinnern wir uns an die 
beeindruckenden Ausstellungen an den Tagen der offenen 
Tür. Frau Kollegin Starkel hat sich auch immer für den EDV-
Bereich begeistert und keine Mühen gescheut, Aus- und 
Fortbildungsseminare zu besuchen. Die Kombination ihrer 
kreativen Talente und ihrer EDV-Kenntnisse machte sie 
zu einer wichtigen Gestalterin des Schulplaners und einer 
geschätzten Mitarbeiterin im Jahresberichtsteam. 
Im Namen aller KollegInnen und aller SchülerInnen danke 
ich ihr für die Arbeit, mit der sie unsere Schule bereichert 
hat und wünsche ihr alles Gute, vor allem Gesundheit im 
wohlverdienten Ruhestand.

Frau Kollegin Andrea Bachträgl war viele Jahre 
Mitarbeiterin in der Fachgruppe Ernährungswirtschaft. Mit 
viel Engagement und großem Ideenreichtum gestaltete 
sie den Unterricht und organisierte darüber hinaus 
Projekte zu den Themen Regionalität, Ernährung und 
Umweltbewusstsein. Außerschulisch ist sie vielen Leuten 
bekannt durch den regelmäßigen Energiestammtisch und 
mit dem viel beachteten Humusprojekt. Pension, aber kein 
Ruhestand – so wird sie uns in Erinnerung bleiben. 
Im Namen aller KollegInnen und aller SchülerInnen danke 
ich ihr für die Arbeit, die sie an unserer Schule geleistet hat 
und wünsche ihr viel Energie für ihre neuen Projekte und 
Aufgaben. 

Dir. Mag. Gabriele Zierler
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Séjour linguistique à Nice

Die vorgesehene Sprachwoche im vierten Jahrgang 
führte uns, die 4a, heuer nach Nizza in Südfrankreich, 
wo wir eine Woche bei Gastfamilien verbrachten und 
eine Sprachschule besuchten. Begleitet wurden wir von 
unseren Französischlehrerinnen Frau Prof. Mayerhofer 
und Frau Prof. Preiß. Unsere große Reise startete am 
8. April. Nach einer Ewigkeit im Bus erreichten  wir 
erschöpft aber glücklich unser Reiseziel Nizza, wo wir 
von unseren Gastfamilien abgeholt wurden. Es war 
uns aber nur eine kurze Verschnaufpause vergönnt, 
denn am frühen Nachmittag fand bereits unser erstes 
Besichtigungsprogramm statt. Von Grasse über Cannes 
bis Saint Tropez und Monaco besichtigten wir wirklich alles 
Sehenswerte der Region Provence – Alpes – Côte d’Azur. 
Die Vormittage verbrachten wir in der Sprachschule, wo 
wir fleißig daran arbeiteten unsere  Französischkenntnisse  
zu perfektionieren.  Sehr zu unserer Freude blieb neben 
unserem straffen Zeitplan auch noch etwas Freizeit übrig, 
die wir meist am Strand oder in der Stadt verbrachten. 
Obwohl wir so einige sprachliche Barrieren zu überwinden 
hatten, lernten wir im Laufe dieser unvergesslichen Woche 
nicht nur die französischen Crêpes, sondern auch  die 
Kultur dieses Landes  kennen und lieben.
C’était une semaine que nous n´oublierons jamais! 

Eva Schaffler, Valentina Wagner, 4a

E-Mail im Anschluss an eine Sprachreise 

Salut Florine,
Comment ça va ?  Moi, je viens de rentrer d’un voyage 
magnifique. J’étais en France, sur la Côte d’Azur, 
exactement à Nice, avec ma classe. Je vais te raconter un 
peu ce qu’on a fait.
Alors, d’abord je te parle de ma journée préférée. C’était 
le dimanche, où nous sommes allés à Grasse, pour visiter 
la parfumerie „Fragonard“. J’adorais l’odeur ! Après, nous 
avons continué par le village de Gourdon qui s’appelle le 
„nid de l’aigle“ également. Le dernier village qu’on a vu ce 
dimanche-là était St. Paul de Vence. Les petites ruelles, 
les sculptures créatives, les magasins mignons, tout cela 
m’étonnait beaucoup. Je te propose vraiment d’y aller un 
jour. D’autres villes qu’on a visitées pendant cette semaine 

étaient Cannes (avec les Iles de Lérins),
St. Tropez, Antibes, Monaco et Nice, bien sûr. Nous avons 
habité chez des familles d’accueil. Moi, j’ai eu de la chance 
avec la mienne parce que les membres de famille étaient 
très gentils avec nous et en plus la famille habitait en plein 
centre. Cela nous permettait d’aller à la plage chaque soir, 
pour retrouver nos collègues de classe.
La seule chose que je n’aimais pas trop c’était l’école tous 
les jours le matin. Quand on regardait par la fenêtre on 
voyait que dehors il faisait toujours beau et on avait envie 
de profiter du soleil toute la journée, mais bon, ça allait 
quand-même.
Bon, j’espère d’avoir de tes nouvelles bientôt!
Bisous Silvia 

Silvia Leitner, 4a

Prag – „Die Goldene Stadt“

Nach acht Stunden Busfahrt kamen wir am Montag, den 
14.2.2011 in Prag bei unserem Hotel an, bezogen unsere 
Zimmer und die Unternehmungslustigen von uns machten 
sich in kleinen Gruppen auf den Weg um die Stadt zu 
erkunden. Die verschiedensten Restaurants, Cafés und 
Pubs begeisterten uns. Prag hat ein ganz besonderes 
Flair mit den kleinen Gassen, die mit großen und kleinen 
Pflastersteinen ausgelegt sind, den alten Gebäuden, 
Durchgängen und kleinen Shops an jeder Ecke, wo man 
von Matrushkas angefangen über Kristallgläser bis hin zu 
Taschen und Schmuck alles kaufen kann.
Am Dienstag in der Früh wurden wir im Speisesaal unseres 
Hotels mit einem reich gedeckten Frühstücksbuffet 
empfangen, wo jede etwas nach ihrem Geschmack 
finden konnte. Wir wurden von den Reiseführern abgeholt 
und klassenweise begann die Entdeckungstour durch 
„die Goldene Stadt“. Prag hat ein von Gotik und Barock 
geprägtes Stadtbild. Bis nach dem Zweiten Weltkrieg war 
Prag von Adeligen bewohnt und diese Spuren kann man 
bis heute in wunderschönen, imposanten und prunkreichen 
Bauten bewundern. 
Am Nachmittag machte sich die 5c-Klasse auf den Weg 
nach Popowitz, wo sich eine Bierbrauerei befindet. Wir 
wurden mit den Worten: „Wenn ihr ein lautes Signal hört, 
lauft einfach so schnell ihr könnt, denn dann sind giftige 
Gase ausgetreten“, empfangen. Nach einer Bierverkostung 
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und einem kurzen Einführungsfilm ging die Tour durch die 
verschiedenen Räumlichkeiten los. Unter anderem sahen 
wir auch das Maskottchen des Betriebes: ein stattlicher 
Ziegenbock mit dem Namen Olda.
Währenddessen machte die 5b-Klasse eine Besichtigung 
des Jüdischen Viertels, wo wir am nächsten Tag hingingen.
Vom Laurenziberg aus hat man einen Panoramablick 
über die ganze Stadt. Steigt man auch die 654 Stufen des 
Prager Eiffelturm hinauf, kann man weit über die Stadt 
hinaus die Landschaft bewundern. Bei der Prager Burg, 
die ihre heutige majestätische Ausstrahlung Kaiserin Maria 
Theresia zu verdanken hat, kann man fast wie in London 
„the changing of the guards“ beobachten. Ein Unterschied 
ist vielleicht, dass die Tschechen nicht ganz so diszipliniert 
sind und nicht ganz so regungslos dastehen. Auch ein 
Besuch im Schwarzen Theater war für uns ein Pflichttermin 
und unser Zwerchfell wurde vom Lachen ziemlich 
beansprucht. Eine Mitschülerin wurde auch auf die Bühne 
gebeten und durfte als Model für ein Gemälde posieren. 
Am Donnerstag besuchte die 5b-Klasse Lidice und 
Theresienstadt und wir machten uns auf den Weg zum 
Nationalmuseum, wo wir Tiere und Insekten aus aller Welt 
und Hunderte von Mineralien bewundern durften. Den 
Nachmittag hatten wir zur freien Verfügung und so manche 
nutzte ihn um noch ein paar Mitbringsel zu kaufen und 
durch die Stadt zu bummeln. 
Am Freitag in der Früh machten wir uns wieder auf den 
Nachhauseweg und warfen einen letzten traurigen Blick auf 
den Wenzelsplatz, das Nationalmuseum und auf den Rest 
von Prag. 
An dieser Stelle möchte ich mich im Namen meiner 
Mitschülerinnen herzlich bei Frau Prof. Mag. Helga Ebner 
und Frau Prof. Mag. Ulrike Zierler für die Planung und 
Begleitung auf unsere unvergessliche Abschlussreise 
bedanken. 
An alle LeserInnen: Prag ist wirklich einen Besuch wert!

Elisabeth Nistelberger, 5c

Language Week to Worthing, 30 April 2011 – 
7 May 2011

On Saturday, 30 April 2011, our class met at the school 
and then we took the bus to the airport to Vienna. Our host 
families were waiting for us at the station in Worthing, all of 
them were very friendly. The first impressions of Worthing: 
beautiful, small houses (door to door), sunny, warm, 
windy and nice pubs. For our first excursion we went to 
Portsmouth, a nice city in the west of Worthing. We visited 
the HMS Victory, a big warship and the museum there. 
After these interesting parts of the trip we went shopping 
at the retail store of Portsmouth. The whole class liked the 
retail store very much, especially the Bench shop. 
The following day we went to the very busy city of London. 
We visited the Buckingham Palace and then we hurried to 
the Westminster Abbey and the Big Ben. The best stop was 
at Madame Tussauds, with all the celebrities and cute stars. 
Unfortunately, some of them didn´t look very genuine.
On Tuesday, our third day in the U.K., school started. 
We were two groups and we all had very kind and also 
funny teachers. We had the evening off and the whole 
class went shopping, and yes, it was very successful 
again. Wednesday morning we had lessons and in the 
afternoon we went by train to Brighton which is to the east 
of Worthing. Brighton is a lovely city near the sea, we 
had a town walk, visited the sea life center and surprise: 
went shopping. The highlight of Thursday was bowling in 
Worthing, it was great fun, although we weren´t very good 
at it. In the evening we went to school again, and there we 
watched the film “Going to Distance”, a very funny film, of 
course we understood it very well. 
Friday was our last school day at the St. George´s School 
of English, the lessons were great and we had a lot of fun 
with the teachers. We got our diplomas and then we had 
the afternoon off. Some of us went to the Worthing Museum 
and Art Gallery; some went shopping or relaxed on the 
beach. 
On the whole we had a very sunny and warm week, got 
to know the pubs and some other students. Thanks to our 
teachers, we had an awesome week and it was a lot of fun. 
U.K., we will come back in the future! 

Stefanie Trattner, Helena Schmiedhofer, 4b
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Cinefête à Graz
Titre allemand – Die Elisabeths 

Lundi, le 28 mars, notre classe, la IIc est allée à Graz pour 
regarder le film „La première étoile“. Nos professeurs de 
francais, Mme Gepp et Mme Ebner nous ont accompagnés. 
Avant la présentation du film au cinéma Rechbauer, nous 
sommes passés devant les universités de philosophie, 
musique et technique.
Le film était amusant et instructif. Cette histoire d’une 
pauvre famille noire qui part en vacances de ski nous a 
fait réfléchir. Avec les sous-titres nous avons tout compris. 
Surtout la grand-mère de la famille Elisabeth nous a plu. 
Après le film nous sommes retournés en bus à Weiz. Nous 
pouvons recommander ce film. 

2c

Coole Betriebsbesichtigungen

Unser Klassenvorstand, Herr Prof. Haushofer, organisierte 
am 15. März eine Exkursionsfahrt nach Kaindorf bzw. 
Riegersburg, wo wir die Fleischverarbeitungsfabrik 
Schirnhofer, die Schokoladenmanufaktur Zotter sowie die 
Essigmanufaktur und Schnapsbrennerei Gölles besuchten. 
Frau Dipl.-Päd. Wrigley und sechs Schülerinnen der 3 
FW begleiteten uns. In der „gläsernen“ Fabrik Schirnhofer 
fanden wir uns zuerst im Kinosaal ein, wo wir Videoclips 
über die Herstellung verschiedenster Wurst- und 
Fleischwaren sahen. Mittels Kameras konnten wir sogar live 
die einzelnen Tätigkeiten im Betrieb miterleben. Im Jahre 
1926 gegründet, ist die Schirnhofer-Unternehmensgruppe 
zu einem der größten Fleisch- und Wurstwarenerzeuger in 
Österreich herangewachsen, der in Familienbesitz ist. Die 
Firma beschäftigt insgesamt 1.600 MitarbeiterInnen, welche 
mittlerweile ein Sortiment von 650 Feinkostprodukten 
vermarkten.  Neben 245 eigenen Filialen in Österreich 
beliefern sie Gastronomie, Großküchen, Großhandel 
und Kaufleute. Aber auch Georgien, Deutschland und 
Bulgarien sind wichtige Märkte der Unternehmensgruppe. 
Wir bekamen Einblick in den hohen Technologiestandard 
der Produktion bis hin zur Verpackung der Ware. Die 
Firma Schirnhofer setzt auf eine langjährige Partnerschaft 
mit den österreichischen Bauern und vor allem auf die 

Fachkompetenz seiner MitarbeiterInnen. Durch das 
vernetzte System von Bauern – Schlachthof – Produktion – 
Handel kann die Transparenz von der Tierhaltung bis zum 
Konsumenten gewährleistet werden. Nach der Führung 
verkosteten wir leckere Partywürstchen mit Gebäck, die 
uns allen schmeckten. 
Anschließend ging es weiter zur Schokoladenmanufaktur 
Zotter, wo wir als Einstieg einen tollen Film über die 
Herkunft der Bio-Kakaobohne sahen. Danach erhielt 
jede/r von uns einen Kostlöffel und einen Audio-Guide, 
der uns mit Zusatzinformationen durch den Betrieb 
führte. Wir sahen den Lagerraum der Kakaobohnen und 
durften sogar von den rohen Bohnen naschen. Der erste 
„Schokobrunnen“ ließ einige von uns das Gesicht ordentlich 
verziehen, er enthielt 100%ige Kakaorohmasse, also ohne 
Zucker und Milch. Dann ging es über einen langen Gang, 
wo wir vom süßen Walzenpulver kosten durften, weiter zu 
verschiedensten Schokoladenbrunnen. Der anschließende 
Genussweg, wo wir unsere Nase unter Beweis stellen 
konnten, war wirklich toll. Aber das Allerbeste war unserer 
Meinung nach der Schokoladenknackerweg. So viele 
verschiedene Sorten machten unseren Mägen ganz 
schön zu schaffen. Aber ein Stück von der herrlichen 
Himbeerschokolade konnten wir alle noch genießen. 
Ganz schön beeindruckend war die Minigondel, die uns  
verschiedenste Sorten an Schokoladenriegel anbot, die wir 
dann in warmer Milch als Kakao trinken konnten. Mmmh. 
Als vorletzte Station sahen wir die „balleros Kesselbar“, 
die uns mit ihren schmackhaften schokoladeüberzogenen 
Früchten sehr gut gefiel. „Running chocolate“ war der 
krönende Abschluss und wir konnten von den besten 
Schokoladensorten naschen. Wer noch immer Hunger auf 
Schokolade hatte, konnte sich im „SchokoLaden“ noch 
bedienen. Anschließend hatten wir eine Stunde Freizeit, 
in der wir die herrliche Aussicht von der Riegersburg 
genossen.
Unser letzter Programmpunkt war die Essigmanufaktur 
Gölles. Dieser Familienbetrieb, mit den umliegenden 
Obstgärten, wird seit vier Generationen von der Familie 
Gölles bewirtschaftet. Als Einstieg sahen wir einen kurzen 
Film rund um das Thema „Essig“. Anschließend durften 
wir von den verschiedensten Sorten kosten, wobei uns der 
20 Jahre alte  Balsam-Apfelessig – der sog. „Extra Alte“ – 
eindeutig am besten schmeckte. Dieser Essig wird auch 
von ambitionierten KöchInnen der Spitzengastronomie 
sowie anspruchsvollen GenießerInnen als wertvolle Zutat 
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genommen. Eine zusätzliche Würze bezieht das Produkt 
von den Fässern, in denen es zur Reife gelagert ist.
Nach traditioneller Art wird bei Gölles seit 1979 Schnaps 
in Kupferkesseln doppelt gebrannt. Nach kurzer Beratung 
entschieden Frau Wrigley und Herr Haushofer, dass 
wir zum Abschluss den süßen Marillenlikör doch noch 
gemeinsam genießen dürfen. 
Nach diesem tollen, aber anstrengenden Tag fuhren wir mit 
dem Bus  wieder zurück nach Weiz. 

Beatrix Zottler, Yvonne Krenn, Tanja Bohnstingl, Michaela 
Harrer, 2FW

Internationales SchülerInnentreffen in Firminy 
(Frankreich), 2011

Gewappnet mit Polster, Decke, iPod und sogar einer 
Playstation bestiegen wir am Sonntagabend den Bus, 
um die 15-stündige Fahrt bis nach Firminy in Frankreich  
durchzuhalten.
Zunächst erschien uns die Entfernung von 1200 km 
unendlich weit. Doch mit unserer Ausrüstung konnten wir 
die Fahrt gut überstehen.
Unsere Schule war gemeinsam mit der HTL Weiz 
eingeladen, am internationalen SchülerInnentreffen in 
Firminy 2011 teilzunehmen.
Es fanden mehrere Kultur- und Sportbewerbe statt, 
mit TeilnehmerInnen aus Slowenien, Italien, Spanien, 
Frankreich und Österreich. Die HLW Weiz war mit einer 
Mädchenvolleyballmannschaft (8 Schülerinnen) und  2 
Schülerinnen als Mitglieder der Schulbigband „Soundlabor“ 
vertreten.
In Firminy angekommen waren wir überrascht, dass das 
Quartier ziemlich außerhalb der Stadt war. Wir genossen 
aber die Umgebung, die schöne Aussicht, vor allem aber 
die Beachvolleyballplätze. So konnten wir uns optimal auf 
das Turnier vorbereiten.
Am ersten Turniertag waren wir überrascht über die vielen 
TeilnehmerInnen und das große Sportangebot, denn 
neben dem Volleyballturnier gab es noch ein Handball-, 
Basketball, Badminton- und Fußballturnier.
Der erste Turnierhalbtag stand im Zeichen 
des internationalen SchülerInnentreffs. Die 
Volleyballmannschaften wurden mit TeilnehmerInnen 
aus allen anwesenden Staaten besetzt, sodass 

mehrere internationale Mixmannschaften entstanden.  
Es machte Spaß mit verschiedenen Nationalitäten 
zusammenzukommen und auf Englisch zu kommunizieren.
Am Nachmittag begannen die Turniere und wir mussten 
feststellen, dass wir es mit sehr professionellen 
GegnerInnen, vor allem bei den italienischen 
Mannschaften, zu tun hatten. Zunächst wurden wir ein 
bisschen eingeschüchtert, da wir unser erstes Spiel gegen 
den späteren Turniersieger bestreiten mussten. 
Doch wir kämpften eisern und konnten auch einige 
Erfolge erzielen, sodass wir letztendlich den fünften Platz 
erreichten.
Neben dem sportlichen Programm gab es auch ein 
Kulturprogramm mit einer Stadtbesichtigung in Lyon. Die 
drittgrößte Stadt von Frankreich, am Zusammenfluss von 
Rhone und Saone gelegen, hat uns sehr beeindruckt. Vor 
allem genossen wir es durch die Altstadt zu bummeln und 
die französische Küche zu genießen.
Am Donnerstag wurde unsere Veranstaltung mit der 
Preisverleihung und einer gemeinsamen Abschlussfeier, 
wo auch unsere Schulbigband hervorragend aufspielte, 
beendet.
Im Anschluss daran setzten wir uns wieder mit der 
eingangs erwähnten Ausrüstung in den Bus und freuten 
uns wieder auf die Heimat, auf das Schwarzbrot und das 
Kürbiskernöl.

Mag. Elisabeth Hartinger

Ausbildung zum Jungsommelier/zur 
Jungsommeliere

21 Schülerinnen und 1 Schüler aus dem dritten  Jahrgang 
meldeten sich in diesem Schuljahr für den Freigegenstand 
„Ausbildung zum Jungsommelier/zur Jungsommeliere“ an. 
Unser Unterricht umfasste eine Wochenstunde und wurde 
in 4-Stunden-Blöcken jeweils am Freitagnachmittag 
abgehalten. In diesem Gegenstand erfuhren wir viel 
über die Herstellung, die Arten und die Wirkungsweise 
alkoholfreier und alkoholhaltiger Getränke. 
Im praktischen Teil widmeten wir uns dem richtigen 
Präsentieren und Servieren dieser Getränke. Das 
Degustationstraining umfasste heuer die Verkostung 
von Wasser und Mineralwasser, von verschiedenen 
Fruchtsäften und eine Einführung in die Weinverkostung. 
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Im Rahmen unseres Freigegenstandes machten wir 
am 8. April eine Exkursion zur Bierbrauerei der Familie 
Schmallegger in Floing. Wir bekamen eine ausführliche 
Führung durch die Brauanlage und durften anschließend 
auch das Bier verkosten. Nach dieser aufregenden Führung 
ging es weiter zum Obsthof der Familie Schloffer in Feistritz 
bei Anger. Wir wurden dort freundlich mit einem Gläschen 
Apfelfrizzante empfangen. Herr Schloffer erzählte uns 
einiges über seinen Bio-Obsthof und brachte uns die 
Arbeitsvorgänge bei der Edelbranderzeugung näher. 
Das viele Fachwissen, das wir in diesem Gegenstand 
erlernen, ist sehr nützlich und wir werden dieses auch 
in unserem 12-wöchigen Praktikum mit Sicherheit gut 
anwenden können. 
Im 4. Jahrgang wird sich alles um das Thema „Wein“ 
drehen. Wir werden sowohl die Voraussetzungen 
für den Weinbau, die Tätigkeiten im Weingarten, die 
verschiedenen Möglichkeiten der Kellertechnik als auch 
das österreichische Weingesetz bis hin zur Harmonie 
von Speisen und Wein genauestens behandeln. Auch die 
sensorische Schulung,  die Verkostung von Weinen und 
deren fachgerechte Beschreibung sind wesentliche Ziele 
dieses Gegenstandes.
Am Ende des vierten Jahrganges werden wir uns 
einer schriftlichen, sensorischen und praktischen 
Abschlussprüfung unterziehen, die bei positivem Abschluss 
mit dem Zusatzzertifikat „Jungsommelier/Jungsommeliere“ 
belohnt wird.

Sandra Winter, Bernadette Scherr, Karina Kleinhappel, 3b

Alles Käse – von der Heumilch zum Käse

Im Oktober 2010 machten sich die 4a und 4b mit ihren 
Lehrerinnen der Ernährungswirtschaft auf den Weg, 
um die Herstellung von Käse zu erkunden. Die erste 
Station war die Almenland Sennerei der Familie Leitner in 
Fladnitz/Teichalm. Dort wurden wir hinter die Kulissen der 
Käseerzeugung geführt. Nach der Käseproduktionstheorie, 
erklärt von Christoph Leitner, folgte eine kurze Verkostung 
von selbstproduziertem Käse. Danach durften wir den 
Milchkühen einen kurzen Besuch abstatten.
Im Zuge unserer Erkundungstour folgten wir den Spuren 
des halbfertigen Käses zum Silberbergwerkstollen in 
Arzberg, wo die Laibe reifen. Nachdem wir Kleidung, die 

den Hygienevorschriften entspricht, angezogen hatten, 
gingen wir in den Stollen. Mithilfe von jahrelangem Know-
how und idealen, natürlichen Temperaturen um 10°C reift 
der Käse je nach Sorte unterschiedlich lange. Während der 
Reifung wird er mehrmals kontrolliert, gepflegt, gewendet 
und schließlich zum Verkauf freigegeben. Zum krönenden 
Abschluss verkosteten wir im Grubenhaus, das direkt 
neben dem Stollen steht, verschiedene Käsesorten vom 
Arzberger Argentum bis zum Parmesan. Nach dem Ausflug 
können wir mit gutem Recht behaupten: „Wir wissen, wie 
aus einfacher Heumilch exquisiter Käse entsteht!“

Claudia Friedheim, Barbara Fuchs, 4b

Unser Ausflug zur Lebenshilfe Weiz

Im Rahmen unseres Unterrichtsgegenstandes 
Kommunikation und Präsentation konnten wir am 22. März 
2011 einen Einblick in die Arbeit der „Lebenshilfe Weiz“ 
bekommen. Frau Prof. Reitmann begleitete uns bei diesem 
informativen Ausflug, der das Ziel hatte, einen Einblick in 
die soziale Berufswelt zu erlangen und den Tagesablauf 
dort besser kennenzulernen.
Diese Einrichtung ermöglicht es Menschen mit 
Behinderung durch einen Arbeitsplatz oder geplante 
Freizeitgestaltung mehr Eigenständigkeit und 
Selbstbewusstsein zu erlangen und somit den Alltag besser 
bewältigen zu können. Durch die Tageseinrichtung mit 
Tagesstruktur und die Tageswerkstätten wurden wir von 
MitarbeiterInnen der Lebenshilfe und von zwei Kunden – so 
nennt man dort Personen, die diese Einrichtung nützen – 
geführt.
Für uns war es sehr interessant zu erfahren, wie 
BetreuerInnen und  Kunden zusammen den Alltag 
gestalten. Einige von uns konnten sich sogar in die 
Situation eines behinderten Menschen hineinversetzen, 
indem sie im Rollstuhl herumgeführt wurden oder die 
Badewanneneinstiegshilfe ausprobieren konnten. Es war 
eine sehr lehrreiche Erfahrung und wir hoffen, bald wieder 
eine Exkursion zu einer sozialen Einrichtung machen zu 
können.

3c





22

„Open Doors“  im LKH Weiz

Von Donnerstag, den 17. März bis Freitag, den 18. März 
hatte unsere Klasse die Möglichkeit an den „Open Doors“ 
des LKH Weiz teilzunehmen. In diesen zwei lehrreichen 
Tagen bekamen wir  Einblick in den täglichen Ablauf in 
einem Krankenhaus. Wir lernten verschiedenste Berufe 
und deren Aufgaben kennen. Wir lernten ein Bett richtig zu 
beziehen und machten angenehme Massagen. Außerdem 
durften wir von verschiedensten Krankennahrungen 
kosten. Am besten hat uns aber die Hausführung gefallen. 
Wir bekamen die Möglichkeit in fast alle Räumlichkeiten 
zu gehen, wie zum Beispiel in den Gipsraum sowie in 
sämtliche Krankenzimmer. Wir hatten auch die Möglichkeit 
einige Geräte auszuprobieren. Das war wirklich sehr 
interessant und beeindruckend. Im Großen und Ganzen 
waren diese zwei Tage wirklich ein großer Erfolg und 
wir können einen Besuch der „Open Doors“ es nur 
weiterempfehlen.

Beatrix Zottler, 2FW

„Open Doors“ im LKH Weiz

Meine Schulkolleginnen Michelle, Angelika, Sandra 
und ich nahmen am 23. und 24. November 2010 an den 
Schnuppertagen „OPEN DOORS“ im LKH Weiz teil.
Die anderen 13 TeilnehmerInnen aus verschiedenen 
Schulen lernten wir bei einer Kennenlernrunde und 
kleinen Kennenlernspielen kennen. Die drei netten 
Krankenschwestern, die uns an den zwei Tagen 
begleiteten, erzählten uns zu Beginn wie sie zu diesem 
Beruf kamen und wo sie ihre Ausbildung machten. Vor 
allem für uns SchülerInnen der Fachschule war es sehr 
interessant, da unser Ausbildungsschwerpunkt „Gesundheit 
und Soziales“ ist. 
Gleich im Anschluss kam eine Diätologin. Sie erzählte 
uns über ihren Ausbildungswerdegang und was heute ihre 
Aufgaben im LKH sind. Von ihr bekamen wir eine Liste 
und mussten erraten, wie viel Zucker in den vorgegebenen 
Lebensmitteln enthalten ist. Keine leichte Aufgabe. Wir 
konnten Lebensmittel kosten, die jene PatientInnen 
bekommen, die nicht kauen können bzw. dürfen. 
Nach einer kurzen Pause bekamen wir eine schwere 
Aufgabe. Wir sollten ein Krankenbett neu überziehen. Hört 

sich leichter an als es ist! Nach sehr langem Probieren 
zeigten uns die Krankenschwestern, wie es richtig 
geht. Nach dieser  Aufgabe gab es ein gemeinsames 
Mittagessen. Dann hatten wir 45 Minuten Pause und 
konnten uns frei beschäftigen. Anschließend  sprachen wir 
über die Hygiene im Krankenhaus. Am Ende des ersten 
Tages kam die Psychologin zu uns, die hauptsächlich den 
Sterbenden und den Angehörigen beisteht. Für manche  
war dieses Thema sehr unangenehm. Ich fand es jedoch 
sehr interessant. 
Am nächsten Tag, gleich in der Früh, berichtete uns der 
Hygienebeauftragte über seine Tätigkeiten im LKH und wie 
er dazu gekommen war. Dass es ein eigenes Studium für 
Hygiene gibt, wusste ich bis zu diesem Zeitpunkt nicht. 
Nach diesem für mich nicht besonders interessanten 
Vortrag bekamen wir eine Führung durch das ganze 
LKH. Wir sahen ein Krankenzimmer, verschiedene 
Behandlungsräume, wie z.B. das Röntgenzimmer, das 
Labor, den OP-Vorbereitungsraum, den Notfallraum und 
das Sterbezimmer.
Diese Führung war wirklich toll. Nach der Mittagspause 
kam der Physiotherapeut. Er erklärte uns seine Aufgaben 
und zeigte uns, wie wir richtig mit Krücken gehen 
und welche Therapien es gibt. Für mich war das der 
interessanteste Vortrag von allen. Danach konnten wir 
uns gegenseitig unsere Temperatur messen. Mit dem 
Fiebermesser aus dem Krankenhaus dauert das nur einige 
Sekunden. 
Anschließend machten wie eine Feedback-Runde 
und konnten Fragen bezüglich der Berufs- und  
Ausbildungsmöglichkeiten stellen. Diese zwei Tage gaben  
einen guten  Einblick in diese Berufswelt.

Anja Walter, 2FW

Unser Schikurs

Von 20. – 25. März fuhr der zweite Jahrgang auf 
Skikurs nach Radstadt in Salzburg. Unsere Reise 
begann am Sonntag um Uhr 13.30 in Weiz. Nach vier 
Stunden mühsamer Fahrt erreichten wir endlich das 
Jugendgästehaus „Tauernruh“. Dort angekommen, lebten 
wir uns schnell in unseren Zimmern ein und gingen 
früh zu Bett, um für den nächsten Tag fit zu sein. Am 
Montag ging es um  Uhr 9.00 morgens auf die Skipiste 
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„Königslehen“ und am Nachmittag in die Flachau. Dienstag 
und Donnerstag machten wir einen Ganztagsskitag im 
tollen Schigebiet  Zauchensee. Nach dem anstrengenden 
Vormittag freuten sich schon alle auf das Mittagessen in 
den Hütten. Das Essen und das Sonnen vor der Hütte 
gefielen uns sehr :). Weitere Pisten sowie Flachauwinkel 
konnten wir am Mittwoch genießen. Das Wetter war 
traumhaft schön und es wurde jeden Tag wärmer, sodass 
wir am liebsten mit kurzem T-Shirt gefahren wären. Jeden 
Abend gab es interessante und lustige Abendprogramme 
sowie einen Vortrag über Lawinen und Erste Hilfe. 
Zu jedem unvergesslichen Schikurs gehört ein 
Abschlussabend, den wir SchülerInnen ganz nach 
unserem Geschmack gestalten konnten. Nach witzigen 
und unterhaltsamen Sketches, Liedern und Gedichten 
freuten wir uns alle auf die Disco „Fuggo“ gleich nebenan. 
Am nächsten Tag brachen wir schon nach dem Frühstück 
auf und nach vier Stunden langer Busfahrt waren wir auch 
schon wieder daheim. Die Zeit verging wie im Flug und  
eine unvergessliche Woche ging zu Ende. 

Marlene Maier, Linda Breitenberger, 2b

Über Mauern schauen

An der HLW FW Weiz werden Persönlichkeitsentwicklung 
und soziales Engagement groß geschrieben. So führen 
SchülerInnen und LehrerInnen jedes Jahr Projekte mit 
unterschiedlichen sozialen Einrichtungen unserer Region 
durch. Im Jänner waren VertreterInnen von „Christina lebt“ 
zu Gast in der 2a Klasse und gewährten den Schülerinnen 
einen eindrucksvollen Einblick in ihren Alltag. 
„Für mich ist es unvorstellbar, nichts hören zu können.“ Die 
Schülerinnen waren fasziniert von Christas Fähigkeit, von 
den Lippen zu lesen und lernten von ihr auch gleich einige 
Zeichen in der Gebärdensprache. Ihr „außergewöhnliches“ 
Leben sieht Christa selbst eigentlich als ganz normales 
Leben. 
Auch von Walter, der seit 18 Jahren im Rollstuhl sitzt, 
konnten die Schülerinnen einiges lernen. Mindestens 
drei Helferinnen waren nötig, als der Lift nicht benutzt 
werden durfte und es brauchte einige Übung den Rollstuhl 
in Balance zu halten. Wesentlich leichter war es, den 
elektrischen Rollstuhl über Joystick zu steuern. 
Die nächste Übung lautete Mund- und Fußmalerei. „War 

schwieriger als gedacht, aber mit der Zeit hat es richtig 
Spaß gemacht!“ Mit Respekt und Bewunderung bestaunten 
die Schülerinnen, was Menschen mit Behinderung leisten 
können. 
Ein fixer Bestandteil der Ausbildung in der HLW FW Weiz 
ist der fachpraktische Unterricht. Obwohl die Schülerinnen 
normalerweise flink und geschickt mit Maschinen und 
Messern hantieren, brauchten sie diesmal die führenden 
Hände einer Partnerin, denn die blickdichte Brille machte 
anfangs ziemlich orientierungslos. Die Ergebnisse waren 
dennoch „sehenswert“ – Aufstriche, Obstsalat und Kuchen 
schmeckten nicht nur gut, sondern wurden auch zu 100 
Prozent verletzungsfrei zubereitet. 
Das Resümee der Schülerinnen: „Es war uns eine Freude, 
bei dem Projekt ‚Über Mauern schauen‘ mitgemacht zu 
haben. Wir haben von unseren Gästen mit ihrer positiven 
Lebenseinstellung gelernt, dass man sein Leben selbst 
in die Hand nehmen kann und muss. Das war eine 
wunderbare Erfahrung.“ 

2a

Wien Exkursion

Am 10. und 11. Februar 2011 durfte unsere Klasse zwei 
Tage in Wien verbringen. Das von Frau Prof. Fadinger gut 
organisierte Programm hatte viel zu bieten. Bevor wir uns 
auf „Museen-Tour“ machten, bekamen wir die Möglichkeit 
am Wiener Naschmarkt zu bummeln, wo natürlich fleißig 
genascht wurde.
Um 13.30 Uhr kamen wir schließlich in der Schatzkammer 
an. Eine Dame führte uns durch die verschiedenen 
Räume und erzählte uns von Kronen, Zeptern, Schmuck 
und Kleidung, an welchen über mehrere Jahre hinweg 
gearbeitet wurde und die die Macht der Habsburger zum 
Ausdruck bringen sollten.
Nach diesem Museumsbesuch machten wir uns auf den 
Weg ins „Haus der Musik“. Hier konnten wir selbstständig 
durchs Gebäude gehen und an unzähligen Stationen 
das eigene Hörvermögen, die Wahrnehmung und die 
„musikalische Ader“ in uns testen. Man bekommt dort 
gar nicht genug vom Hören und Staunen. Nach diesem 
anstrengenden und informationsreichen Tag freuten wir uns 
auf einen netten Abend, den wir wahlweise im Burgtheater 
bei Shakespeares „Was ihr wollt“ oder in einem Lokal 
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verbringen konnten. Frisch und munter starteten wir in den 
zweiten Tag des Ausflugs. Dieser begann mit einer Führung 
durchs Schloss Schönbrunn, die uns mit Hilfe eines “Audio 
Guide“ sehr erleichtert wurde. In diesen Räumen waren 
wir sehr beindruckt. Im gleichen Zimmer zu stehen, wo 
Mozart schon ein Konzert gespielt hatte, verursachte uns 
Gänsehaut. Den restlichen Tag verbrachten wir im Tierpark 
mit Panda-Bären, Elefanten, Pinguinen und dergleichen.
Der Ausflug war für uns alle interessant, ein Spaß, aber 
auch anstrengend. Dennoch hoffen wir, noch weiter 
Ausflüge dieser Art unternehmen zu dürfen.

Sonja Baskir, 3a

Zwei sehr neugierige Chamäleons 
unterhalten sich …

„Host deis g’seng, wos dei in da HLW scho wieda  gmacht 
ham?“
„Moanst des im Herbst? Jo, wor a recht lässige G’schicht! 
Do homs sie si wieda wos eifall’n loss’n, damit a bissal a 
Schwung ind’n Schulalltog kumb. Nachhaltigkeitstog hamm 
sas gnannt.“
„Olle woans eifrig ba da Soch und hom fleißig mit dau.“
„Host recht, es wor für jedn wos dabei: Die Spurtlichen 
hom si im Turnsool so richtig auspowern kennan, bam 
Fuaßboll oda beim Rock’n’Roll. Do bist so richtig in die Heh’ 
g’schmissn worn, des wor a Hetz!“
„Und fir die G’miatlichn wor a wos Passendes dabei. Host 
g’seng, ba de vom Afrikastond host sogor a Ziagn kafen 
kennan.“
„Ehrli wohr? Ma, a Ziagn hätt i scho gern g’hobt.“
„Gö, für de ‚Problemkinder‘, die imma nua vorm Kast’l 
huck’n und für nix onders mehr Zeit hom, hots a Beratung 
zum Thema ‚Sucht‘ gem.“
„Des wor wirkli klass! Owa as Highlight wor sicha die 
‚Rallye der Sinne!‘ Do host schaun kennan, ob ba deine 
Sinn no olls passt. Durch Schmeck’n, Riach’n, Otast’n und 
a bissl Nachdenk’n.“
„Des war a lässige G’schicht und a volle Gaudi, und vor 
ollm host a wos g’lernt. Und wennst di net goa so bled 
aug’stellt host, host a Stick’l vom längstn Opflstrudl kriagt. 
Host g’heat, der wor 25 m long!“
„Mei, und bsonders  guat wor er a no! Host eigentli scho 

gwusst, wie vül Zucka in so am Müsliriegl is? Des glabst jo 
gor net!“
„Wor wirkli a g’miatlicher Tog. Kenntn’s efter mochn.“
„Do host wirkli recht! Seg ma uns dann wieda im näxtn 
Johr!“

Julia Neuhold, Jennifer Hofer, 3b

„Die Hexenjagd“ von Arthur Miller im Grazer 
Schauspielhaus

Die Ankündigung von Frau Prof. Haumann, als Klasse 
außerhalb der Schulzeit ins Theater zu gehen, stieß 
zunächst nicht auf viel Begeisterung. Nach einer langen 
Planungszeit voller Terminverschiebungen wegen ständig 
ausverkaufter Vorstellungen schafften wir, die 4a, es am 29. 
März 2011 aber doch ins Schauspielhaus.  Das Stück „Die 
Hexenjagd“ von Arthur Miller stand auf dem Programm, 
das zwar bereits 1953 geschrieben wurde, aber nichts an 
Aktualität eingebüßt hat. 
Da unsere Mitschülerin Martina uns in einem ausführlichen 
Referat gut auf das Stück vorbereitet hatte, gab es keine 
Probleme der teilweise verwirrenden Handlung zu folgen. 
Bereits die ersten paar Szenen fesselten uns und wir 
fieberten bis zum Schluss mit den Hauptpersonen mit. 
Das brutale Ende sorgte für viel Diskussionsstoff, aber die 
Aufführung gefiel uns allen sehr und die SchauspielerInnen 
wurden für ihre tolle Leistung mit Standing Ovations 
belohnt. Wir danken Frau Prof. Haumann für die 
Organisation dieses Abends und freuen uns schon auf den 
nächsten Theaterbesuch!

Anna Felber, 4a
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8. März 2011, Internationaler Frauentag 
Gute Ge“schlecht“errollen? – eine Satire

Was wollen Frauen? Also, abgesehen von 1,4 Kindern, 
niemals Falten zu bekommen und dem absolut 
wichtigsten Raum eines Traumhauses:  der begehbare 
Schuhschrank. Aber was wollen Frauen von bzw. an 
Männern? Die Wünsche und Anforderungen an den 
perfekten Vertreter des „starken“ Geschlechts, der nur in 
gewissen, angenehmen Schlafphasen existiert – sprich, der 
Traummann – könnten unterschiedlicher nicht sein.
Einen ausgeprägten Beschützerinstinkt soll er haben, aber 
nicht klammern. Er muss gepflegt sein, aber keinesfalls 
homosexuell wirken. Arbeitstier darf er keines sein, aber 
er muss die mögliche 1,4-Kind-Familie ernähren können. 
Zugegeben, das Bewerberprofil ist hart. Aber haben wir 
Frauen das nicht verdient, nach all den Jahrhunderten der 
Unterdrückung?
Seit der Urgeschichte waren Frauen auf Männer 
angewiesen. (Oder taten so, als ob, weil es in der Höhle 
gemütlicher war als draußen auf der Jagd) Und obwohl 
Männer sonst angeblich mit allem fertig werden, haut sie 
der internationale Frauentag so von den Socken? Wir feiern 
das bisschen „De-Mann-zipation“, das wir in den letzten 
Jahren errungen haben und sie brauchen die restlichen 
364 Tage, um den Schock zu überwinden!
Sie verkriechen sich sprichwörtlich in ihrem Kämmerlein 
und grübeln über das „Mannsbild“ nach, das sie verkörpern 
wollen. Nebenan sitzen wir Frauen mit unseren Magazinen 
und grübeln über Frisurentrends, Kosmetik und ob wir nicht 
ein bisschen abnehmen sollten. Aber wehe sie kommen 
aus dem Kämmerlein und verbringen Zeit miteinander – 
dann spielt er den starken Mann oder den Softie, je nach 
Gemütslage. Und sie ist froh, dass er sie so liebt wie sie 
ist oder macht sich Sorgen, ob sie gut aussieht. Je nach 
Gemütslage.
So existieren Männer und Frauen also zwangsläufig 
neben- und miteinander, spielen eine Rolle und sind damit 
zufrieden. Die Diskussionen um den 8. März brausen auf 
und klingen ergebnislos wieder ab. Und immer wieder 
kann ich mir nur denken: „Gott sei Dank gibt es nur zwei 
Geschlechter!“
Stellt euch das Chaos vor, wenn es mehr wären!

Anna Felber, 4a

Rede zur Einführung der Mehr-Männer-Ehe 
in Österreich

Liebe Freundinnen,
der Wecker klingelt, draußen ist es noch dunkel. Oh nein, 
schon so spät! Die Kinder müssen geweckt, gewaschen 
und gefüttert werden, das Hemd für den Ehemann wartet 
darauf, gebügelt zu werden, die Jause für die Kinder muss 
noch gerichtet werden und natürlich möchte Frau sich 
selbst auch noch duschen und schminken, bevor sie ins 
Büro fährt. Wer von euch Leidensgenossinnen kennt das 
nicht?
In unserer kurzen Mittagspause: keine Spur von Erholung. 
Ab ins Einkaufszentrum. Wo ist ein Parkplatz? Was soll ich 
heute Abend kochen? Ok, alles ist besorgt, schnell noch 
einen kleinen Snack als Mittagessen und dann wieder 
zurück in die Firma. Endlich 17 Uhr, Feierabend!? Wir holen 
die Kinder aus der Schule, von der Nachmittagsbetreuung 
und von der Tagesmutter. 
Geht es euch auch so? Wir düsen nach Hause, binden 
die Schürze um, kochen das Abendessen, machen mit 
den Kindern die Hausaufgaben, räumen die Wohnung 
auf, waschen, bügeln, mit einem Ohr hören wir uns den 
„Lieblingskummer“ der Freundin an und warten auf den 
Vater der Kinder. Dann endlich haben wir Frauen eine 
Stunde für uns selbst, ab in die Badewanne, Haare 
waschen, Körperpflege. Schließlich sollen wir auch attraktiv 
und sexy sein. 
Da öffnet sich die Tür: Der geliebte Ehemann kommt 
entspannt, ein wenig nach Bier und Zigaretten riechend, ins 
Badezimmer und begrüßt uns mit einem „So schön möchte 
ich es auch einmal haben …“
Mädels, wollen wir zu allem Überdruss auch noch zur 
Mörderin werden? Nein. Es muss sich etwas ändern. Nach 
vielen Jahren der leidvollen Praxis, vielen Frustrationen 
und Fehlschlägen, mehreren Tonnen Süßigkeiten und 
verzweifelten Abenden kenne ich endlich die Lösung: Ein 
Mann ist einfach nicht genug. Wir brauchen Unterstützung. 
Wir, meine Schwestern, brauchen Mitarbeiter. Die enorme 
Last, die auf unseren zarten, schmalen Schultern ruht, 
gehört verteilt. Und was würde sich dafür besser eignen als 
die breiten Schultern des starken Geschlechts?
Wir sind bereit für einen Deal: Wir Frauen sind willig Kinder 
zu gebären, die die Menschheit dringend benötigt und im 
Gegenzug fordern wir die Mehr-Männer-Ehe. 
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Ich habe einen Traum: In meinem Leben gibt es 
vier Männer. Einen für den Haushalt, er sollte 
vorzüglich und kreativ kochen können und etwas von 
Gartengestaltung verstehen, einen zweiten, am besten 
einen universalgebildeten, kinderliebenden Pädagogen 
mit psychotherapeutischer Zusatzqualifikation für die 
Kinderbetreuung und Familien-Freizeit-Gestaltung. Ich 
kann es in den schönsten Bildern vor mir sehen: Wir 
liegen unter blühenden Bäumen im weichen Gras und 
um uns herum spielen glücklich und zufrieden unsere 
erfolgsverwöhnten Kinder …
Das nötige Geld beschafft uns der dritte Mann. Er sollte 
mindestens ein Generaldirektor oder Firmenchef sein. 
Der geborene Gewinner, ein ambitionierter Workaholic. 
Wir begleiten ihn auf seinen Weltreisen als qualitätsvolles, 
umwerfendes Schmuckstück an seiner Seite.
Was fehlt noch, liebe Verbündete? Ganz genau, der Mann 
fürs Herz, für Leib und Seele. Ein feuriger Liebhaber, immer 
darum bemüht, uns das Leben zu versüßen und uns zu 
verwöhnen. Wir sind sein Mittelpunkt. Zu jeder Tages- und 
Nachtzeit kreisen seine Gedanken um unsere Wünsche …
Das ist es, was wir wollen. Nicht mehr und keinesfalls 
weniger.

Patrizia Weitzer, 5c

Basketballturnier 2010

Wie fast jedes Jahr war die HLW auch heuer wieder beim 
Basketballturnier der HTL-Weiz mit zwei Mannschaften 
vertreten. Balldribbeln, Jubelschreie und laute Musik 
begrüßten die ZuschauerInnen in der Turnhalle. Auf drei 
Feldern wurde heiß um jeden Korb gekämpft. Angefeuert 
von MitschülerInnen und TrainerInnen gaben die 
SpielerInnen alles. Der Ball wurde schnell gespielt. Ein 
guter Pass, ein paar Dribbelschritte, ein Sprung und der 
Ball war im Korb. An der Spiellinie wurde gejubelt.
Von Fr. Prof. Elisabeth Hartinger trainiert und von Fr. Prof. 
Eva Lackner während des Turniers unterstützt, spielte sich 
das Team I auf den vierten Platz. Nach zwei souveränen 
Siegen zog das Team II verdient ins Finale ein. Bis zur 
Halbzeit noch klar in Führung, schaffte das BG Gleisdorf 
den Ausgleich kurz vor dem Schlusspfiff. Entschieden 
wurde das spannende Match beim Freikorbwerfen, bei dem 
die Nerven der Gegenmannschaft um einen Hauch stärker 

waren. Aber auch über den knappen, zweiten Platz konnten 
sich unsere Spielerinnen sehr freuen.
Ein herzliches Dankeschön an alle TrainerInnen, 
ProfessorInnen, MitschülerInnen und Fans, die eine große 
Stütze und Hilfe waren.

HLW 1
1b: Pagger Clara, Pirstinger Anna, Criste Denisa, Fritz 
Patricia, Trutschnigg Magdalena
2a : Krämmer Jasmin, Laundl Kerstin, Rosel Lilly
2c: Friess Natalie			

HLW 2
4b: Schmiedhofer Helena, Winter Andrea, Fuchs Barbara	
5c: Schafferhofer Christina, Staberhofer Tamara, 
Breitenberger Mirjam	
2b: Ruthofer Julia			

Die HLW Weiz bei den Leichtathletik-
Bezirksmeisterschaften

Am 19. Mai 2010 fand in Schielleiten ein Leichtathletik – 
Mannschaftsdreikampf statt. Diese Bezirksmeisterschaft 
wurde von der Sporthauptschule Weiz veranstaltet und fast 
alle Schulen nahmen mit ihren Schülermannschaften daran 
teil.
In der Kategorie Mädchen B (Jahrgänge 1994/95) belegte 
die Mannschaft der HLW Weiz den hervorragenden ersten 
Platz im Dreikampf und im Staffelbewerb. Wir gratulieren 
auch für besondere Leistungen in der Einzelwertung  
Kleinhappel Karina, Maier Marlene und Knotz Sandra, die 
Plätze eins bis drei errangen.
Mannschaft der HLW-Weiz: Kleinhappel Karina 2b, 
Reitbauer Ulrike 2c, Knotz Sandra 2a, Walcher Anna 1FW, 
Maier Marlene 1b, Knaus Jasmin 1b, Gingl Nina 1b
Aufgrund des guten Ergebnisses wurde unsere Mannschaft 
zu den Landesmeisterschaften nach Graz eingeladen. 
Trotz Regenwetters und schwieriger Bedingungen bei 
der Absolvierung der einzelnen Bewerbe (60m-Sprint, 
Weitsprung, Kugelstoß) konnte die Mannschaft den 
ausgezeichneten 4. Platz erreichen.

Mag. Elisabeth Hartinger
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Volleyballturnier im Schulzentrum Weiz 2010

Es wurde bereits zur Tradition – das alljährliche 
Volleyballturnier der HTL-Weiz, bei dem auch in diesem 
Schuljahr viele, viele Mädchenmannschaften der HLW 
teilnahmen. Wir, die Mädls der 4a, erreichten heuer schon 
zum zweiten Mal den 2. Platz und dürfen einen weiteren 
Pokal als Schmuck für unsere Klasse unser Eigen nennen. 
Unser Team bestand aus: Lisa Petermichl, Silvia Leitner, 
Anna Wiesenhofer, Ulrike Kulmer, Melanie Schaffernak, 
Margarethe Janisch, Verena Fuchs, Lisa Hüttl, Lisa 
Kulmer. Außer uns traten aus der HLW/FW noch mehrere 
Mannschaften an: 1FW, 1a, 2a, 2b, 2c, 2FW/3FW, 3a, 3b, 
5a, 5b.
Für uns ist dieser Wettkampf etwas ganz Besonderes, 
da wir uns im Sportunterricht schon intensiv darauf 
vorbereiteten. Und die Stimmung an diesen drei 
Turniertagen ist einmalig, da die einzelnen Klassen stets 
vertreten sind, um uns anzufeuern. Wir freuen uns somit 
schon auf das nächste Turnier, um endlich einmal auf das 
Siegerpodest zu gelangen! 

Silvia Leitner, 4a

Projektmanagementbeiträge der 3. Klassen

Faire Modenschau im Weltladen Weiz
Unser Projektteam veranstaltete am 9. April im Innenhof 
des Weltladens Weiz eine Faire Modenschau. Wir 
gestalteten diesen Vormittag zusammen mit einem 
zweiten Projektteam, das für ein internationales Frühstück 
zuständig war. Bei unserer Modenschau präsentierten 
wir die neue Sommermode vom Label Göttin des Glücks. 
Die Einnahmen spendeten wir dem Kindergartenprojekt 
in Uganda, das  von Herrn Steinmann ins Leben gerufen 
wurde.
Unsere Erwartungen wurden aufgrund des schönen 
Wetters und den zahlreichen Besucherinnen übertroffen. 

Martina Oswald (Projektleiterin), Christina Pichler, Eleni 
Versnak, Elisa Meißl,  Melanie Pendl, 3a

Faires Frühstück im Weltladen Weiz
Wir organisierten zusammen mit einer PM Gruppe 
aus unserer Klasse die Veranstaltung „Fair – Eint“ im 
Weltladen Weiz. Unsere Aufgabe war es, ein „faires“ 
Frühstück zu einer Modenschau anzubieten. Wir boten 
Frühstücksspezialitäten aus Peru, Kenia, Indien und 
Österreich an. Der Eintritt für unser Projekt betrug € 8,-- 
und den Erlös werden wir dem Kindergartenprojekt von 
Herrn Franz Steinmann spenden. 
Es war uns ein Anliegen den Leuten Fair-Trade-Ideen 
näherzubringen und ein soziales Projekt zu machen.

Christiane Gratzer, Karoline Mauthner, Katharina Lackner, 
Karin Holzer, 3a

Gesunder Tag im Kindergarten
Im Rahmen des Unterrichtsgegenstandes „Projekt-
management“ gestalteten wir mit unserer Projektgruppe 
einen „gesunden Tag im Kindergarten“ Mitterdorf. Nach 
einem kurzen Quiz über gesunde Ernährung standen für 
die 26 Kindergartenkinder interessante und lustige Spiel- 
und Beschäftigungsangebote zur Verfügung: Es wurden mit 
Kresse gefüllte Tontöpfe verziert, es gab verschiedenste 
Spiel- und Bastelstationen, es wurden eine gesunde Jause 
und ein Buffet zubereitet sowie  ein Turnunterricht und eine 
Geschichte gestaltet. 
Dank einiger Sponsoren wie den Firmen ÖBAU Reisinger 
und Liebmarkt, die uns die Bastelmaterialien zur Verfügung 
stellten, der Bioinsel Rosenberger, die uns die Lebensmittel 
sponserte und der Bäckerei Tengg, die uns fünf Laib 
Brot backte, konnten wir mit Unterstützung unserer 
Projektauftraggeberin Frau Romana Strahlhofer unser 
Projekt erfolgreich durchführen. Die Kinder bekamen einen 
Einblick in das wichtige Thema „Gesunde Ernährung“ und 
waren mit viel Interesse und Spaß dabei. 

Vivian Wagner (Projektleiterin), Sara Mittendrein, Stefanie 
Steinbauer, Martina Schlemmer, 3a
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Kreatives Gestalten
Unsere Projektgruppe machte an drei Vormittagen in 
der Volksschule und im Kindergarten Labuch mit den 
Kindern kreative Arbeiten. Mit jeder Klasse wurden in 
zwei Unterrichtsstunden Oster- und Frühlingsdekorationen 
hergestellt. Uns hat das Projekt sehr viel Spaß gemacht 
und wir waren froh, dass alle Kinder so begeistert bei der 
Sache waren und ihre Werkstücke fertigstellen konnten.

Sandra Knotz (Projektleiterin), Jennifer Floiß, Anna 
Gutmann, Jessica Biber, 3a

Rollstuhlgerechtes Weiz
Im Rahmen unseres Projekts „rollstuhlgerechtes Weiz“ 
führten wir eine Erhebung durch, in der wir herausfanden, 
wie rollstuhlgerecht verschiedene Lokalitäten und 
öffentliche Institutionen in Weiz sind. Diese wurden mit 
einem Aufkleber, den wir selbst entwarfen,  ausgezeichnet. 
So sorgten wir dafür,  dass in Zukunft in Weiz jede/r 
RollstuhlfahrerIn schon vor Betreten eines Gebäudes 
erkennen kann, ob dieses „absolut“ oder „teilweise 
rollstuhlgerecht“ ist.

Viktoria Glauninger, Elisabeth Ableitner, Sonja Baskir, Sara 
Hutter, 3a

Weihnachtsnachmittag bei „Christina lebt“
Wir machten am 17. Dezember 2010 einen 
Weihnachtsnachmittag mit der Organisation „Christina 
lebt“ in Weiz. Zusammen mit den KlientInnen und deren 
BetreuerInnen backten und verzierten wir Lebkuchen. Im 
Anschluss erarbeiteten  wir gemeinsam mit den KlientInnen 
spielerisch Weihnachten. Unser Ziel war es, gemeinsam mit 
den KlientInnen einen lustigen Nachmittag zu verbringen 
und ihnen so Abwechslung von ihrem Alltag zu bieten.
Es war auch für uns sehr interessant ein paar Stunden mit 
Menschen mit Behinderung zu verbringen und wir sind sehr 
froh, dass wir dieses Projekt wählten. 

Nicole Schiefer, Jacqueline Riedler, Sabine Schloffer, Maria 
Pock, 3a

Aktionstage der Jungschar Puch
Im Rahmen unseres Unterrichtgegenstandes 
„Projektmanagement“ war es unsere Aufgabe ein Projekt 
zu planen und möglichst ordnungsgemäß durchzuführen. 
Wir wollten von Anfang an ein Projekt im sozialen Bereich 
gestalten. Da unsere Projektleiterin, Lisa Zorn, aktives 
Mitglied und Jungscharbegleiterin in der Katholischen 
Jungschar Puch ist, kamen wir auf die Idee, ein Projekt mit 
der Jungschar zu machen. Wir bekamen auch tatkräftige 
Unterstützung vom Jungscharleiter Markus Ilzer, wofür wir 
ihm auch sehr dankbar sind, denn ohne ihn wäre unser 
Projekt wohl nie zustande gekommen.  
An mehreren Tagen bastelten wir gemeinsam mit den 
Jungscharkindern und auch den JungscharbegleiterInnen 
verschiedene Dinge, backten Lebkuchen und machten 
sogar einen eigenen Traubensaft für den  eigentlichen 
Projekttag. An diesem Tag übernachteten wir in der 
Volksschule Puch. Dort bastelten wir für Weihnachten und 
Silvester. Zwischendurch spielten wir verschiedeneSpiele, 
in denen gemeinsames Erleben im Vordergrund stand. Das 
Gebastelte wurde dann einige Wochen später in Puch nach 
der Hl. Messe vor der Kirche gegen freiwillige Spenden 
verkauft. Der Erlös dieser Spenden kam der Jungschar 
zugute. 

Lisa Zorn, Cornelia Zorn, Bernadette Scherr, Sandra 
Winter, Tamara Schalk, 3b

Herzhaft g’schmackig: Almo-Kochbuch 
Unsere Projektgruppe  entschloss sich ein Kochbuch zu 
gestalten.
Unser Kochbuch enthält regionale ALMO-Gerichte von 
GastwirtInnen und Bäuerinnen aus der Umgebung. 
Das Kochbuch wurde danach mit Hilfe eines 
Computerprogrammes gestaltet.
Es besteht aus 152 Seiten mit 76 Gerichten. Die Gestaltung 
des Kochbuches dauerte ca. drei Monate.
Die offizielle Präsentation fand am 1. April im Rahmen der 
Almenland-Wirtschaftsmesse in Passail statt. Trotz kleiner 
Schwierigkeiten am Anfang sind wir doch sehr zufrieden 
und können nun unser Buch stolz in Händen halten. 

Anja Reisinger-Vorraber, Julia Willingshofer, Petra 
Pretterhofer, Carolin Sallegger, Julia Willingshofer, 3b
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Fair-Trade-Tag
Unsere Projektgruppe führte im Rahmen des 
Unterrichtsgegenstandes „Projektmanagement“ ein 
Sozialprojekt in der Volkschule Ilztal in Prebensdorf durch. 
Dort brachten wir den Volkschulkindern anhand einer 
PowerPoint-Präsentation den Grundgedanken und den 
Sinn von Fair Trade näher. Bei dem anschließenden Quiz 
wurden die aufmerksamen SchülerInnen mit Produkten 
belohnt, die vom Weltladen in Weiz zur Verfügung gestellt 
wurden. Es gab auch abwechslungsreiche Kostproben, zum 
Beispiel Schokolade und frische Äpfel vom Obstbauern 
Fritz Darnhofer. Nach dem gemeinsamen Kakaokochen 
wurde die restliche Stunde spielerisch gestaltet. 
Durch dieses Projekt lernten wir, ein Vorhaben von Anfang 
an zu planen und durchzuführen. Für das nächste Projekt 
werden wir bestimmt früher mit der Planung anfangen, 
da wir das bei unserem Projekt sehr unterschätzt hatten 
und wir am Tag davor sehr unter Stress standen. Aber wir 
finden es gut, diese neuen Erfahrungen gemacht zu haben. 

Sandra Darnhofer, Katja Jandl, Karina Kleihappel, Lisa 
Planner, 3b

Fit 4 Fun
„Fit 4 Fun“ – so lautete der Titel unseres Projektes. 
Stattgefunden hat es am 16. Februar 2011 in der 
Volksschule Gutenberg. Unser Projekt bestand daraus, 
Kindern auf spielerische Weise Bewegung und gesundes 
Essen näherzubringen. Wir suchten uns die 1. Klasse 
aus und backten mit ihnen gesunde Brötchen, schnitten 
Gemüse und Obst und brachten auch selbstgemachte 
Aufstriche für die Kinder mit. Zur Belohnung und für die 
tolle Mitarbeit bekamen sie zuletzt ein kleines Kochbuch, 
einen Karottenkuchen und eine Urkunde. Den Kindern und 
uns machte das Projekt sehr viel Spaß! 

Katharina Brunnader, Kerstin Pieber, Verena Belsky, 
Jennifer Hofer, Julia Neuhold, 3b

„Gesunde Jugend“
Wir führten unser Projekt „Gesunde Jugend“ in der 
Hauptschule in Anger durch. Wir entschieden uns für ein 
Projekt im Rahmen der gesunden Ernährung, da wir uns 
sehr dafür interessieren und gerne mit Kindern arbeiten. 

Wir durften einen Vormittag mit den Schülern der 1b-Klasse 
verbringen. Begonnen hat unser Projekt mit einem Vortrag 
von Herrn Robert Hirschmugl, einem Diätologen. Um das 
dort Gelernte zu festigen, gestalteten die SchülerInnen 
Plakate, danach bereiteten wir mit ihnen eine Jause zu.
Die SchülerInnen hatten sichtlich Spaß daran und auch aus 
den Feedbacks war zu entnehmen, dass es ihnen gefallen 
hat, etwas über gesunde Ernährung zu lernen. 

Marina Taschner,  Franziska Gremsl, 3b

SpaSS am Lesen 
Unser Team führte vom 14. – 16. Februar in der VS 
Fischbach ihr Projekt „Spaß am Lesen“ durch. Das 
Ziel war es die Bücherei neu zu gestalten, auszumalen 
und zu dekorieren. Einen Tag lang wurden auch die 
Volksschulkinder in das Projekt integriert. Zusammen 
mit den Schülerinnen gestalteten sie Kissen und hatten 
sehr viel Spaß beim Basteln verschiedener Dekorationen. 
Pflanzen und ein neues Sofa verschönern nun die 
Bücherei. Am letzten Tag gab es dann bei einem kleinen 
Abschlussfest gesponserte Krapfen von der Bäckerei 
Haider und Getränke als kleines Dankeschön für die 
Volksschulkinder. Die vier Schülerinnen bekamen ein 
großes Lob vom Direktor und den Lehrerinnen. Sie waren 
sehr zufrieden mit ihrer Arbeit und bedankten sich auch mit 
einer Kleinigkeit bei den vier Schülerinnen. 
Auch die vielen Sponsoren waren sehr wichtig für das 
Projekt. Ihnen gebührt ein großer Dank: Gasthof Forsthaus, 
Gasthof Fischbacherhof, Café Fasching, Dorfhotel 
Fasching, Fa. Sommersguter, Fa. Friedrich Arzberger, 
Raiffeisenbank Fischbach, Liebmarkt Birkfeld, Blumen 
Birgit Birkfeld, ÖBAU Reisinger

Julia Hödl, Melanie Hödl, Simone Höller,  
Michaela Kreiner, 3b

Stöberstube
Unser Projektteam machte es sich zur Aufgabe, 
die Stöberstube in Weiz bekannter zu machen. Wir 
veranstalteten einen Tag mit Modenschau, Musik, Buffet 
und Kinderbetreuung, den wir durch ein Vorprojekt, einen 
Kuchen- und Keksverkauf kurz vor Weihnachten in der 
Aula des Bundesschulzentrums, finanzierten. Wir finden 
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es gut, dass man in dem Fach „Projektmanagement“ ins 
kalte Wasser geworfen wird und man aus dem Nichts ein 
Projekt auf die Beine stellen und dieses dann auf eigene 
Verantwortung auch durchführen muss. 

Carina Harb (Projektleiterin), Simone Hiermann, Barbara 
Aunitz, Elisa Gesslbauer, 3b

Hände der HLW
Nach anfänglichen Schwierigkeiten bei der Auswahl des 
Projektes beschlossen wir letztendlich, dass wir unser 
Projekt in der vierten Klasse einer Hauptschule durchführen 
wollen. Die von uns ausgewählte Hauptschule sagte leider 
ab und wir fanden in der Hauptschule Stubenberg einen 
neuen Projektpartner.
Der eigentlich geplante Termin verschob sich dadurch um 
Wochen nach vorne und wir gerieten in Zeitdruck, was uns 
aber zugute kam, da wir nun konzentrierter und effektiver 
arbeiten mussten. Wir zogen alle an einem Strang und so 
schafften wir es, den SchülerInnen einen spannenden und 
abwechslungsreichen Vormittag bieten zu können.
Wir stellten in fünf verschiedenen Stationen die 
Unterrichtsgegenstände der HLW vor und präsentierten 
damit unsere Schule. Die Stationen bestanden aus 
Zubereitung eines „English Breakfast“, bei dem die 
SchülerInnen auch diverse Grundkenntnisse im Service 
kennen lernten. Bei der Station „Glasbearbeitung“ 
wurde die Geschicklichkeit der SchülerInnen gefordert, 
aber auch die Kreativität wurde beim „Nitrodruck“ 
abverlangt, wo sie eine Weihnachtskarte gestalteten. 
Die „Rallye der Sinne“ bereitete den SchülerInnen sowie 
den LehrerInnen viel Spaß, viele schreckten zurück, 
als sie in kalte und klitschige Nudeln griffen. Bei den 
abschließenden Gemeinschaftsspielen zur Förderung der 
Klassengemeinschaft ging es durchaus wild zu, aber alle 
hatten ihren Spaß.
Durch das äußerst positive Feedback der Schule können 
wir behaupten, dass unser Projekt ein voller Erfolg war 
und wir uns noch lange an diesen aufregenden und 
erfahrungsreichen Tag erinnern werden.

Lena Maderbacher, Marlies Hofer, Anja Windhaber, 
Michaela Binder, Katrin Heil, Ulrike Reitbauer, 3c

Erinnerungen, die schmecken
Wir gestalteten ein Kochbuch mit den Lieblingsrezepten 
der BewohnerInnen des Volkshilfe-Pensionistenheims 
in Weiz. Wir befragten etwa 30 Personen und kochten 
anschließend alle Rezepte nach. Das Layout musste erstellt 
und alle Rezepte kochtauglich eingetragen werden. Als 
wir unser fertiges Buch in Händen hielten, präsentierten 
wir es diversen Journalisten an einem „Kochtag“ im 
Pensionistenheim. Der Erlös aus dem Verkauf des 
Kochbuches kommt dem Pensionistenheim zugute. 

Romana Pauritsch, Alexandra Friedl, Heiko Fink, Armin 
Wagnes, Andrea Kober, 3c

Die vier Elemente im Kindergarten
Wir führten unser Projekt im Kindergarten Thannhausen 
durch. Das Thema  des erlebnisreichen Vormittags 
waren „die vier Elemente“. Die Kinder konnten bei den 
spannenden Experimenten zu Feuer, Wasser, Erde und 
Luft Zusammenhänge zu ihren eigenen Erfahrungen 
herstellen. Sie bewiesen dabei Geschicklichkeit, Kreativität 
und logisches Denken. Die Kinder waren sehr beeindruckt 
von diesem Vormittag und würden sich eine Wiederholung 
wünschen. 
Auch wir freuten uns über den reibungslosen Ablauf 
unseres Projekts und über die gute Zusammenarbeit mit 
den Kindergärtnerinnen und unserem Auftraggeber Herrn  
Bürgermeister Gottfried Heinz.  Am Ende des Vormittages 
durften die Kinder ihre selbstgestalteten Bilder mit nach 
Hause nehmen und ihren Eltern präsentieren.

Bettina Holzer, Madlen Kink, Verena Leitner, Kerstin 
Schweiger, Alina Sorger, 3c

„Tag der offenen Stalltür“
Unsere Projektgruppe veranstaltete den „Tag der offenen 
Stalltür“, den wir in den vielen Projektmanagementstunden 
gründlich planten. 
Zu der Idee dieses Projektes kamen wir, weil der 
Schulmilchbauernhof vorher schon öfters Schulklassen 
eingeladen hatte, aber es bis jetzt noch nicht möglich war, 
dass die Sonderschule Rosenhain den Betrieb besichtigt. 
Obwohl der Umgang mit diesen Kindern etwas schwieriger 
ist, wollten wir sie einladen und auch ihnen die Chance 
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geben den Bauernhof zu besuchen … Am 3. März war es 
dann schließlich soweit. Die Schüler kamen pünktlich um 9 
Uhr am Schulmilchbetrieb Professner an. Mit einer Führung 
durch den Betrieb wollten wir den Kindern einen Einblick in 
die Milchproduktion geben und ihnen interessante Dinge 
über die verschiedenen Arbeiten auf einem Bauernhof 
erklären bzw. zeigen. Darauf folgte eine gesunde Jause 
aus der Region, die wir zuvor selbst zubereiteten. Zum 
Abschluss konnten die Kinder bei verschiedenen Stationen 
ihre Geschicklichkeit und Kreativität unter Beweis stellen. 
Es war zwar viel Arbeit den ganzen Hof für die Kinder 
vorzubereiten, aber am Durchführungstag ging alles glatt. 
Es war eine sehr interessante Erfahrung und hat uns viel 
Spaß gemacht, da sich auch die Kinder mit Begeisterung 
beteiligt haben.  Sie waren sehr offen und die Angst, die 
wir vorher hatten, war unbegründet, denn wir hatten keine 
Schwierigkeiten beim Umgang mit ihnen. 

Kerstin Professner, Marlene Schiefer, Katharina Fischer, 
Selina Lohr, 3c

Tag des Apfels
Wir gestalteten an der Hauptschule in Puch einen 
abwechslungsreichen „Tag des Apfels“. Die Kinder 
erwarteten sechs verschiedene Stationen. Sie konnten 
ihre Geschicklichkeit und ihr Wissen über den Apfel und 
ihr Heimatdorf unter Beweis stellen. Natürlich bereiteten 
wir auch alle gemeinsam eine gesunde Jause zu, die allen 
schmeckte. Auch leckere Muffins wurden gebacken. Um 
die SchülerInnen zu motivieren, veranstalteten wir einen 
kleinen Wettbewerb, wobei das Siegerteam einen Preis 
gewinnen konnte. Im Großen und Ganzen war es ein 
erlebnisreicher Vormittag, der den Kindern und uns sehr 
viel Spaß bereitete. 

Veronika Gradwohl, Karina Lechner, Elisabeth Loder, 
Christina Paier, Lisa Unterberger, Dominique Zarnhofer, 3c

Unterhaltsamer Nachmittag für Jung und Alt
Unser Projektteam führte am 9. Februar unter dem 
Coaching von Frau Prof. Mag. Ulrike Zierler ein 
Projekt unter dem Motto „Steirischer Nachmittag“ im 
Bezirkspensionistenheim Birkfeld durch. Durch steirische 
Musik, Tanz, Spiel und Vorlesen steirischer Texte brachten 

wir die BewohnerInnen in gute Stimmung. Der Gewinnerin 
des „Steiermark-Quiz“ wurde ein Bildband über die 
Steiermark und ihre Traditionen übergeben. 
Für uns war es durchaus eine tolle Erfahrung zu lernen, wie 
man ein Projekt plant und durchführt. Durch das positive 
Feedback der HeimbewohnerInnen und der Heimleiterin, 
Frau Mag. Gerlinde Rechberger, fühlten wir uns auch 
nochmals bestätigt, eine gute Arbeit geleistet zu haben.  

Lisa Gaulhofer, Renate Augsten, Sonja Windhaber, Kathrin 
Zisler, 3c

Drei Schülerinnen steirern auf
Im Rahmen eines Sozialprojektes der 3jährigen 
Fachschule für wirtschaftliche Berufe an der HLW Weiz 
stellten wir eine tolle Aktion mit Schwerpunkt „Gesundheit 
und Soziales“ auf die Beine, welche im Juni sogar 
einer Kommission vorgestellt wird.  Von uns wurde im 
Bezirkspensionistenheim Weiz ein bunter steirischer 
Nachmittag – genannt „Aufsteirern“ – organisiert. Wir 
arrangierten für die PensionistInneen einen Film über 
die Steiermark sowie ein steirisches Buffet. Auch für 
musikalische Unterhaltung war mit dem Kalcher-Trio 
gesorgt, die ihr melodisches Handwerk seit 31 Jahren 
betreiben. Seit Oktober vorigen Jahres läuft unsere 
Aktion im Altenheim Weiz – bisher realisierten wir einen 
Bastelvormittag, einen Schnapsspielwettbewerb, wo 
sich die RentnerInnen beim Kartenspielen austoben 
konnten, sowie einen weihnachtlichen Vormittag. Wir 
holten für die PensionistInnen für einige Stunden auch 
einen Therapiehund ins Heim. Bedanken wollen wir uns 
vor allem bei den Sponsoren und Weizer Betrieben sowie 
der Stadtgemeinde Weiz, ohne die das Projekt nicht 
durchführbar gewesen wäre. Ziel dieser Sache ist, den 
Menschen in den Mittelpunkt zu stellen, sozial zu handeln 
sowie ein eigenverantwortliches Planen von Projekten zu 
erlernen. 
Der Hausherr, Direktor Markus Gruber, konnte zahlreiche 
Besucher sowie Nationalabgeordneten Michael Schickhofer 
willkommen heißen. Der Heimleiter ist sehr stolz auf das 
vielseitige Angebot an Veranstaltungen, Aktivitäten und 
Therapiemöglichkeiten in seinem Pflegeheim. Und wir 
freuen uns, dass wir dazu etwas beitragen konnten.

Viola Leppe, Anna Lena Eder, Verena Hütter, 3FW
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Haus Rosalie
Im Rahmen des Abschlussprojektes im Fach „Gesundheit 
und Soziales“ werden von den SchülerInnen der FW 
Projekte eigenständig erarbeitet.
Wir haben uns entschlossen, das Haus Rosalie in Graz 
zu unterstützen. Dort hilft man Frauen in Not rechtlich 
und finanziell und bietet ihnen eine vorübergebende 
Wohnversorgung an.
Wir organisierten in der Schule und im privaten Umfeld eine 
Sammelaktion, mit der wir zum Beispiel verschiedenste 
Haushaltsgeräte bereitstellen konnten, die für die 
betroffenen Frauen in einer neuen Wohnung brauchbar 
sind. Im zweiten Teil unseres Projekts gestalteten wir ein 
Blumenbeet im Garten vor dem Haus Rosalie. Wir hatten 
sehr viel Spaß an unserem Projekt und freuen uns darüber, 
dass wir mit dieser Aktion eine freundliche Umgebung in 
der Organisation schaffen konnten.

Sandra Grabner, Anja Nistelberger, Daniela Fink,  
Catharina Gartlgruber, 3FW

„Ja.m“ Mädchenzentrum 
Nachdem unsere Projektgruppe feststand, begannen wir 
gemeinsam nach einer passenden Organisation zu suchen. 
Wir beschlossen, dass es etwas mit Jugendlichen zu tun 
haben sollte. 
Nach langen Recherchen stießen wir auf das 
Mädchenzentrum in Graz, das gerade neu eröffnet hatte. 
Die Organisation funktioniert dort gleich wie in einem 
Jugendzentrum. Der einzige Unterschied ist, dass alles nur 
für Mädchen eingerichtet ist. Unser erster Eindruck vom 
Zentrum war sehr gut und wir waren begeistert von der 
freundlichen Atmosphäre. 
Nach dem ersten Rundgang setzten wir uns mit den 
MitarbeiterInnen zusammen und überlegten uns ein 
Thema für unser Projekt. Es freute uns sehr, dass wir 
Unterstützung und Begeisterung bekamen.
Um die Mädchen dort besser kennen zu lernen, starteten 
wir mit einem weihnachtlichen Nachmittag. Beim Kekse 
backen hatten wir sehr viel Spaß und wir freuten uns schon 
auf das eigentliche Projekt.
Am ersten Tag der Projektrealisierung veranstalteten 
wir den Thementag „Heimat“. Da im JA.M sehr viele 
Migrantinnen sind, kochten wir mit ihnen ein typisch 
steirisches Gericht. Allen hat der Apfelstrudel sehr gut 

geschmeckt und nach dieser Stärkung spielten wir noch 
gemeinsam einige Spiele. Ein paar Mädchen erklärten sich 
sogar bereit Interviews zu geben.
Am zweiten Tag der Projektrealisierung bekamen wir 
Unterstützung von Elfriede Scharf. Sie veranstaltete 
einen Theaterworkshop mit uns und einigen von den 
Mädchen. Besonders freuten wir uns über die positiven 
Rückmeldungen und darüber, dass das Mädchenzentrum 
weiterhin mit Elfriede Scharf zusammenarbeiten wird. Es 
hat uns sehr viel Spaß gemacht!

Nicole Purkarthofer, Nicole Jaritz, Denise Maier, 3FW

Begegnungstage

Im 1., 3. und 5. Jahrgang (in der 1. und 3. Klasse 
der Fachschule) verbringen wir im Rahmen des 
Religionsunterrichtes zwei Tage auf einer Hütte. Mit 
großer Begeisterung und viel Engagement arbeiten 
die SchülerInnen (meistens mit dem Klassenvorstand/
der Klassenvorständin) und die Religionsprofessorinnen 
miteinander.
Unsere Themen sind breit gefächert und dem Alter und der 
jeweiligen Klassensituation angepasst. 
Wer bin ich, was war/ist mir wichtig; wie sehen/erleben 
mich meine MitschülerInnen und LehrerInnen, welche 
Fähigkeiten, Stärken erkenne ich an mir, welche Ziele 
stecke ich mir, wie lösen wir miteinander unsere Konflikte 
und Probleme, welches „Klima“ herrscht in unserer Klasse 
und Schule? 
Sehr wichtig ist uns auch unsere Beziehung zu Gott 
– unser persönliches religiöses Leben. Wir versuchen 
nachzuspüren, was es für uns bedeuten kann mit 
„unendlicher Liebe geliebt“ zu werden. 
Wir versuchen gemeinsam diese zwei Tage so schön wie 
möglich zu gestalten: 
Wir kochen und essen gemeinsam, wir feiern, wir lachen 
und üben, wir setzen uns mit vielen Dingen auseinander – 
und wieder zusammen, erfahren uns und die anderen sehr 
intensiv! 
Müde, aber reicher an Erfahrungen kehren wir zurück in 
den  (Schul-) Alltag.

OStR Mag. Gabriela Weitzer
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BEC (Business English Certificate) – 
Internationale Sprachprüfung aus Englisch

Diese internationalen Sprachprüfungen werden von 
UCLES (University of Cambridge Local Examination 
Syndicate) erstellt und weltweit abgehalten. Auf allen 
drei BEC-Stufen (Preliminary, Vantage, Higher) bezieht 
sich der Businessaspekt der Prüfung auf die Lexik, die 
ausgewählten Textsorten und den Kontext der Aufgaben. 
Dazu kommen noch weitere Skills, wie z.B. genaues 
Textverständnis und Erfassen unbekannter Wörter 
in Hörbeispielen. In der mündlichen Prüfung liegt der 
Schwerpunkt bei Themen aus dem Geschäftsalltag. 
Weitere Aspekte des mündlichen Teiles sind soziale 
Kompetenz sowie Interaktion.
Folgende Schülerinnen der 5b und 5c nahmen an der BEC-
Vantage Prüfung im März 2011 teil und bestanden diese 
erfolgreich: Sandra Payerl, Patrizia Weitzer, Julia Wiener, 
Caroline Wrigley.
Wir gratulieren den Schülerinnen herzlichst!

Mag. Silvia Irene Haumann

Bewerbungstraining

Dienstag, 5. Oktober. Die gesamte 5a versammelt 
sich vor dem Volxhaus in Weiz um sich für zukünftige 
Bewerbungsgespräche wichtiges Wissen anzueignen. Im 
Rahmen der Berufsvorbereitung an der HLW kamen wir in 
den Genuss, an einem Bewerbungstraining der Steirischen 
Arbeiterkammer teilzunehmen.
Dank Frau Professor Richter, die es sich zu zur Aufgabe 
macht, alljährlich die Organisation dieses Fixpunktes im 
Kalender der Abschlussklassen zu übernehmen, wurden 
wir von zwei geschulten Trainern der AK auf zukünftige 
Bewerbungssituationen vorbereitet. Nachgespielte 
Bewerbungsgespräche wurden auf Video aufgezeichnet, 
analysiert und Verbesserungsvorschläge diskutiert. 
Außerdem überlegten wir gemeinsam passende Antworten 
auf häufig gestellte Fragen und sammelten Tipps zur 
Selbstpräsentation. Zur Stärkung für Zwischendurch 
wurden in der Pause Brote, Äpfel und Getränke „serviert“.
Als besonderes Service konnten alle TeilnehmerInnen eine 
selbst gestaltete Bewerbung mitbringen, um diese von den 
Experten kritisch beurteilen zu lassen und um etwaige 

Fehler noch vor dem Ernstfall ausbessern zu können.
Am Nachmittag beendeten wir das Training in der 
Gewissheit, unsere künftigen Arbeitgeber mit unseren neu 
erworbenen Fähigkeiten davon überzeugen zu können, 
für das Unternehmen eine unersetzbare Mitarbeiterin 
darzustellen!

Lisa Knoll, 5a

Buchpräsentation Reinhard P. Gruber

Bei der Buchpräsentation am 3. März 2011, zu der die 
Buchhandlung Haas und der Tourismusverband Weiz in die 
HLW einluden, las Reinhard P. Gruber aus seinem Buch 
„Einfach essen!“. Schon beim Empfang wurden die Gäste 
mit Begrüßungshäppchen (Schnittlauch-, Schmalz- und 
Fettenbrot) auf die Lesung eingestimmt. 
Anschließend konnten sich die BesucherInnen am Buffet 
laben, das die 2b-Klasse unter der Leitung von Frau Dipl.-
Päd. Rosina Gissing und Frau Dipl.-Päd. Margit Anetter 
vorbereitet hatte. Kulinarisch verwöhnt wurden die Gäste 
mit Heringsalat, Gemüsesuppe mit Nudeln und frischem 
Parmesan, Erdäpfelgulasch mit Würsteln, Krautfleckerln, 
Polenta mit frischen Grammeln, Apfelnockerln, Mohn- und 
Nussnudeln, Apfelmus und einer zweifärbigen Weincreme. 
Der Abend war ein sehr gelungener, der nicht nur den 
Gästen, sondern auch den Schülerinnen, die dabei viele 
gute Erfahrungen im Umgang mit Gästen machen konnten, 
in bester Erinnerung bleiben wird.

Dipl.-Päd. Margit Anetter

Anti-Stigma-Kampagne

Am 7. Dezember 2010 besuchte uns im Rahmen der 
Anti-Stigma-Kampagne ein an Schizophrenie Erkrankter 
in Begleitung einer Psychotherapeutin, um uns über 
schizophrene Störungen aufzuklären. Uns wurden die 
Ursachen, Symptome und damit einhergehende Probleme 
von Schizophrenie nähergebracht und wir wurden über 
die verschiedenen Formen der Krankheit informiert. 
Sehr interessant waren vor allem die persönlichen 
Erzählungen über die Leidensgeschichte des Betroffenen 
und die Schilderungen von Trugwahrnehmungen und 
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Erscheinungen. Schizophrenie ist eine Krankheit, die 
mit sehr vielen Vorurteilen verbunden ist, deshalb ist es 
für Erkrankte und deren Umfeld meist schwierig damit 
umzugehen. 
Dadurch, dass wir einem Betroffenen jegliche Art von 
Fragen stellen durften und er uns seine persönlichen 
Erlebnisse anschaulich schilderte, bekamen wir ein neues 
Bewusstsein für Schizophrenie und sind nun um ein 
Vielfaches besser informiert.

Patrizia Weitzer, 5c

Christkindlmarkt am 23. 12. 2010 vor der 
HLW – Weihnachtsstimmung im T-Shirt oder: 
geben ist seliger als nehmen

Frau Direktorin Zierler: „Wir könnten ja einen echten 
Christkindlmarkt mit richtigen Standln am 23. Dezember vor 
der Schule machen!?“ 
Religionsprofessorin: „Wenn wir schon so was organisieren, 
dann soll es gleich für einen guten Zweck sein!“ 
17 Klassen: „Wir sind dabei! – Lässige Idee!“
So kam, was kommen musste: Bei sommerlichen 
Temperaturen (einige Tage vorher war es noch tief 
winterlich!) und strahlendem Wetter verkauften die 
SchülerInnen Bratäpfel, Lebkuchen, selbst gebastelten 
Weihnachtsschmuck, Waffeln, Schokoladenfrüchte, 
sangen gegen Bezahlung im Engerllook Weihnachtslieder 
auf Bestellung. Für Unentschlossene gab es last-minute-
Geschenke: Fotos mit Plakaten und individuellen Sprüchen. 
Der Ertrag, ca. € 1400,-- konnte einer Familie übergeben 
werden, die durch die Krebserkrankung des Familienvaters 
in finanzielle Not geraten war.

OStR Mag. Gabriela Weitzer

Die Stöberstube – ein HLW-Projekt – wird zur 
„Vintage-Institution“ in Weiz!

Im Rahmen des praktischen Teils der Religionsmatura 2010 
gründeten Lisa Becker und Christina Oberer gemeinsam 
mit sozial engagierten Frauen und Männern aus Weiz die 
„Stöberstube“. Nicht mehr benötigte, aber gut erhaltene 
Kleidung, Gebrauchsgegenstände, Kleinmöbel, Spielzeug 

u.a. müssen nicht mehr weggeworfen werden, sondern 
können in der Stöberstube hinter der evangelischen Gustav 
Adolf-Kirche in Weiz abgegeben werden. Wer etwas 
braucht, kann hier tauschen oder gegen einen kleinen 
Unkostenbeitrag Günstiges erwerben. Der Vorteil: Mode 
muss nicht teuer sein und die Schadstoffe sind ebenfalls 
schon ausgewaschen!
Das Schöne an diesem Projekt: Es läuft und läuft, weil sich 
immer wieder engagierte Schülerinnen, besonders aus der 
Klasse 3b, finden und weitermachen. So hat beispielsweise 
ein Team im Rahmen des Projektunterrichts eine gut 
besuchte Modenschau mit jungen Models organisiert. 
Besondere Überraschung: Der internationale Modedesigner 
Karl(a) Lagerfeld war im staunenden Publikum. Er war 
von der Mode so begeistert, dass er spontan ankündigte, 
eine neue Vintage-Modeserie zu entwerfen. Viel wollte 
er zwar nicht verraten, aber einiges war ihm dann doch 
noch zu entlocken: Er will extra für den spendablen 
Bürgermeister der Stadtgemeinde Weiz, Helmut Kienreich, 
der per Gemeinderatsbeschluss jährlich einen vierstelligen 
Kostenzuschuss zu diesem Projekt für die nächsten fünf 
Jahre beisteuert, edle Spendierhosen entwerfen.  
Essen und gute live-Musik rundeten die Veranstaltung ab 
und insgesamt konnte wieder ein finanzieller Beitrag für den 
Erhalt dieses Projekts erwirtschaftet werden – immerhin 
muss eine monatliche Miete an das evangelische Pfarramt 
bezahlt werden. 

www.stöberstube.at

Symboltafeln für die Fastenzeit
Dialog: Weltkunst – Schülervisionen

Schon seit einiger Zeit bestand der Wunsch, den Bereich 
der Kleinen Aula der HLW in der vorösterlichen Zeit 
themenbezogen zu gestalten. Fächerübergreifend mit 
Religion (Fr. Mag. Weitzer) und Bildnerischer Erziehung/ 
Kreatives Gestalten (Fr. Dipl.-Päd. Almer-Holzer, Fr. Mag. 
Hirn) konnte dieser Wunsch heuer mit unserem Projekt 
unter dem künstlerischen Coaching von Fr. Mag. Herlinde 
Almer in die Tat umgesetzt werden.
Nach einer religiösen und künstlerischen Einführung in die 
österlichen Themenbereiche Leid, Trauer, Schmerz und 
Tod sowie Leben, Freude und Auferstehung, versuchten wir 
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unsere Visionen zunächst einmal skizzenhaft  mit Bleistift 
und Kohle zu Papier zu bringen. Frau Dipl.-Päd. Almer-
Holzer zeigte uns Bilder aus Pablo Picassos ,,Guernica’’, 
wohl eine der eindringlichsten Darstellungen von Krieg und 
Leid, und erklärte uns seine Intention und Formensprache. 
Ausschnitte aus Picassos Arbeit sollen zum Schluss in 
unser Gesamtwerk eingefügt werden. 
Nun übertrugen wir unsere Entwürfe mit den Inhalten Leid, 
Krankheit, Krieg und Tod, aber auch Hoffnung, Freiheit 
und Friede auf Packpapierbögen in Originalgröße und 
begannen in Partner- und Gruppenarbeit mit der farbig-
malerischen Gestaltung. Schließlich wurden sieben Motive 
ausgewählt und mit Acrylfarben auf die unterschiedlich 
großen Keilrahmen übertragen.
Während des gesamten Arbeitsprozesses begleitete uns 
Frau Dipl.-Päd. Almer-Holzer mit Tipps zur Gestaltung und 
Umsetzung unserer Motive. Mehr als 1000 Arbeitsstunden 
investierten wir in dieses Projekt und wir hoffen, dass 
unser Werk den Betrachter/die Betrachterin zum Verweilen, 
Schauen und Nachdenken anregt.

Karin Klammler, Clara Pagger, 1b

Finde uns auf Facebook 

Die HLW FW Weiz ist seit November 2010 mit einer 
eigenen Seite auf Facebook vertreten. Bis jetzt haben 
bereits rund 200 Personen auf „Gefällt mir“ geklickt und 
sind somit zu Fans der Seite geworden. Unter diesen 
AnhängerInnen befinden sich SchülerInnen, LehrerInnen 
und AbsolventInnen, die jetzt interaktiv mit unserer Schule 
verbunden sind. Wenn du Fan der HLW FW Weiz-Seite 
wirst, wirst du auf deiner Facebook-Startseite immer 
automatisch über Neuigkeiten und Veranstaltungen der 
Schule informiert. Willst du Werbung für dein Schulprojekt 
machen oder möchtest einen Aufruf starten, setze dich in 
Verbindung mit der Seitenadministratorin Mag. Michaela 
Zöhrer. Sie hilft dir gerne weiter.
Der sichere Gebrauch des Internets ist sehr wichtig. Aus 
diesem Grund möchten wir darauf hinweisen, dass dein 
Name und deine Daten nicht auf der HLW FW Weiz-
Facebook-Seite aufscheinen, wenn du Fan bist. Die 
Administratorin hat ebenfalls keinen Zugang zu deinem 
Profil. Mehr Informationen über den sicheren Umgang 
mit dem Internet findest du bei der österreichischen 
Informations- und Koordinierungsstelle Saferinternet.at 
unter: www.saferinternet.at

Mag. Michaela Zöhrer

Wirtschaft und Schule

Am 23. November 2010 fand im Vortragssaal des BSZ 
Weiz die jeweils im 2-Jahresrhythmus durchgeführte Messe 
„Wirtschaft und Schule“ (im Schülermund kurz „Firmentag“ 
genannt) statt. Vertreterinnen und Vertreter der einzelnen 
Unternehmen strömten ebenso zahlreich in den Raum, wie 
wissbegierige SchülerInnen der 4. und 5. Jahrgänge sowie 
der 2FW und 3FW der HLW.
Den ganzen Vormittag über standen sie Rede und Antwort 
und beantworteten jede Frage mit beeindruckender 
Ehrlichkeit, die den Arbeitsalltag für jeden veranschaulichte, 
nichts beschönigte und vor allem einen realistischen 
Eindruck vermittelte. Ob Steuerberater, Thermenhotel 
oder Reisebüro –  die wichtigsten Sparten für einen HLW-
Absolventen wurden abgedeckt und erste Kontakte wurden 
hergestellt. Nachdem alle Visitenkarten und Werbekulis 

Fit am PC – Internetkurs für Einsteiger

Bereits zum dritten Mal beteiligte sich unsere Schule 
an diesem Projekt der Kleinen Zeitung. „Die Kurse 
sind für Internet-Einsteiger sowie Internet-Auffrischer 
konzipiert. Altersgrenzen gibt es keine – jung und älter – 
alle Interessierten sind herzlich willkommen!“ Die junge 
Generation, die Schülerinnen der 3b-Klasse, die mit dem 
Computer bereits perfekt umgehen kann, vereinfacht 
NeueinsteigerInnen den Eintritt in die unendlichen Weiten 
des World Wide Web.
Die Schulungen fanden in der Vorweihnachtszeit in der 
HLW Weiz statt und waren für die TeilnehmerInnen völlig 
kostenlos – über einen kleinen Beitrag zur Klassenkassa 
freuten sich die Schülerinnen aber. Im Anschluss 
wurden vor Ort Getränke und Kekse bereitgestellt. Als 
Anerkennung für ihre Arbeit erhielten die Schülerinnen von 
der Kleinen Zeitung ein Zertifikat.

Dipl.-Päd. Gertrud Kraxner, Dipl.-Päd. Regina Winkler
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verteilt waren, lud die Schule die VertreterInnen der 
Unternehmen als Dankeschön auf ein vom dritten  
Jahrgang zubereitetes Essen ein.

Julia Wiener, 5b

Service in English

Besides our normal preparations for the final exam in 
the subject „Catering Management and Service“, several 
students from the 4a and the 4b attended the course 
„Service in English“ which was held by Mrs. Lammer. There 
we learnt everything that’s necessary for passing the exam 
in English, which will be noted in the certificate we’ll get.
We are now able to greet guests and take their orders, 
explain how special dishes are prepared and deal with 
complaints. A very important part of the exam is the wine 
recommendation which we practised repeatedly. The 
course has also been an improvement to our English 
vocabulary, especially concerning food and the entire 
cutlery needed during an à-la-carte-service. 
All of that wouldn’t have been possible without the constant 
effort of Mrs. Lammer. We thank her very much for the time 
she spent on planning the interesting lessons and we are 
confident that, because of her good preparation, everyone 
will pass the exam with excellence.

Anna Felber, 4a

Rat auf Draht mit Peter, dem 
Englischassistenten!

Ladies and gentlemen of the HLW Weiz, if I could give y’all 
one piece of advice for the future, sunscreen would be it.  
The long-term benefits of sunscreen have been proved by 
scientists, whereas the rest of what I have to say has no 
basis beyond my own meandering experience …
Prepare yourself for the future, but don’t worry too much 
about it either.  The more knowledge you have the better 
equipped you are to deal with the obstacles that life will 
undoubtedly place in your way.Do one thing every day 
that scares you. You’ll never get bored. Continue being 
the lovely people I know you all are.  Gossip, rumors 

and bullying are beneath you and make you look cheap.  
Manners don’t cost a dime, and even though it gives you 
wrinkles, you’ll never regret smiling too much.
Go stargazing now and then.  Watch the sunrise, too.
Be nice to the next English Teaching Assistant!  This is the 
best job in the world, but it’s even better when the students 
respond with words instead of giggling.
Sing, dance and laugh as often as possible.  You owe it to 
yourself. You don’t have to listen to all my advice, but trust 
me on the sunscreen … 
Ich hab natürlich  auch was von euch gelernt:
Wenn man sich in der Zauberwelt namens „Almrausch“ 
befindet, werden Fremdsprachen (Englisch – oder in 
meinem Fall Steirisch) plötzlich gaaaanz einfach.
Ein Fremdsprachenassistent ist nie 100% sicher...auch im 
Supermarkt nicht, da alle SchülerInnen natürlich wissen 
wollen, was der zu kaufen hat und unternehmen es, ihm 
– ganz unauffällig natürlich – zu folgen, und ihn von (nicht 
allzu) Weitem zu beobachten.
Auf KEINEN Fall sollte man bei einer Unterrichtsstunde 
zum Thema „Weihnachten in Amerika“ das andere Rentier 
erwähnen: Vixen.  Auch auf der Entgleisungsliste stehen 
mushy (englisches Adjektiv mit der Bedeutung „breiig“), 
„so we were looking for a night club...“ (Disco), mist (Nebel) 
und, vielleicht am schlimmsten, dass meine High School 
ihren eigenen Dark Room hatte (Dunkelkammer, wo man 
selbst Fotos entwickelt).
Schokolade ist manchmal immer die beste Motivation
HLW SchülerInnen san ganz liab!  Ihr seids vui geil, Oida!

Peter Seilheimer, American Teaching Assistent
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		  Wir haben nicht nur das  
		  UMWELTZEICHEN, 
		  wir leben es auch!  

Nachdem im Dezember 2010 mit der HAK auch die dritte 
Schule im Bundesschulzentrum die Umweltzeichen-
Prüfung geschafft hat, ist das Schulzentrum Weiz jetzt als 
einziges Schulzentrum Österreichs geschlossen zertifiziert. 
Damit ist hoffentlich auch ein gemeinsames Vorgehen 
im Sinne der Umwelt verbunden (bauliche Maßnahmen, 
Außenanlagen, Buffet, Veranstaltungen, etc.).

ZEICHEN FÜR DIE UMWELT 
In diesem Schuljahr wurden an der HLW FW Weiz 
wieder viele solcher Zeichen gesetzt. Die wesentlichsten 
Eckpunkte sollen hier kurz angeführt werden.
Im Oktober fand ein Nachhaltigkeitstag statt, an dem die 
Bereiche Nachhaltigkeit für unsere Umwelt, Nachhaltigkeit 
für uns selber und nachhaltiges Lernen aufgearbeitet und 
präsentiert wurden.
Den ganzen Tag über gab es viele interessante Vorträge, 
Workshops und interaktive Informationsstände, die von 
Schülerlnnen, Lehrerinnen und externen Referentinnen 
gestaltet, betreut und natürlich gut besucht wurden.
Im Rahmen des Ausbildungsschwerpunktes Umwelt und 
Wirtschaft wurden wieder sehr spannende Maturaprojekte 
durchgeführt:
• Energy 4 Life (Energiesparen im Rahmen von Ökoprofit 
gemeinsam mit UNI Graz)
• Insektenhotels – 5-Sterne-Unterkunft für Nützlinge (in 
Sinabelkirchen)
• Gesund und emissionsfrei in die Zukunft (Pedelcs in Weiz)
• Komfort durch Energiesparen (Gemeinde Hohenau im 
Almenland)
• Die UMweltDENKER – Wir bleiben am Ball (Abfallkonzept 
für Veranstaltungen)
• Lasst die Hecke leben! (im Bereich des 
Bundesschulzentrums Weiz)
• Active Travel – Umweltbewusst unterwegs (Video zum 
Thema Pedelec)
Die Projektthemen im Ausbildungsschwerpunkt Gesundheit 
und Soziales für die Abschlussprüfung der FW lauteten 
heuer:
• 4 Women, miteinander – füreinander“ (mit dem Haus 
Rosalie)

• Jung & Alt (Erfahrungen weitergeben/
Bezirkspensionistenheim Weiz)
• Steirischer Nachmittag und Theaterworkshop im ja.m 
(Mädchenzentrum Mafalda)
Viele Projekte, die von den SchülerInnen der 3. Jahrgänge 
zur praktischen Anwendung der gelernten Tools im 
Projektmanagement-Unterricht durchgeführt wurden, haben 
einen umweltrelevanten, gesundheitlichen oder sozialen 
Bezug. Die Projekte werden in diesem Jahresbericht an 
anderer Stelle von den SchülerInnen näher beschrieben.
Das Großprojekt „INSEKTENHOTELS FÜR WEIZ” wurde 
vom Umweltbüro der Stadtgemeinde koordiniert und 
führte zur Errichtung eines Lehrpfades mit unzähligen 
Unterkünften für Nützlinge unter Mithilfe fast aller Schulen 
in Weiz, des Ökologie-Institutes, der Berg- und Naturwacht 
und vielen privaten HelferInnen. Die 1a-Klasse füllte 
Ende März 2011 in einem schulübergreifenden Projekt im 
Rahmen des BEKG-Unterrichtes 60 von der HTL gebaute 
quadratische Rahmen mit unterschiedlichsten Materialien, 
die hoffentlich von möglichst vielen Nützlingen auch 
angenommen werden. Dieses Mega-Projekt fand seinen 
gemeinsamen Abschluss am Umwelttag, am 6. Juni 2011, 
in der Aula des Bundesschulzentrums Weiz.

ECOPROFIT Competence Card (ECC)
Ein absolutes Novum ist dieses Zertifikat zur Qualifizierung 
für SchülerInnen und MitarbeiterInnen von Betrieben in den 
Bereichen Wirtschaft und Umwelt. Die Anforderungen an 
den/die ArbeitnehmerInnen nehmen zu und es wird neben 
fachlichen bzw. handwerklichen Qualifikationen sowie 
Sprachenkompetenz auch der nachhaltige Umgang mit 
Rohstoffen erwartet.
Das Handeln von MitarbeiterInnen hat direkte 
Auswirkungen auf Energie-, Rohstoff- und Betriebskosten. 
Bewusstseinsbildende Maßnahmen und Qualifikationen 
beeinflussen den Materialeinsatz, steigern die 
Energieeffizienz und sparen somit Kosten.
Die ECOPROFIT Competence Card (ECC) bietet für 
MitarbeiterInnen ausgezeichnete Karrierechancen und 
besteht aus vier Ausbildungsmodulen mit folgenden 
Zertifikatsstufen:
• Ecoprofit Assistant
• Ecoprofit Representative
• Ecoprofit Manager
• Ecoprofit Innovation Professional
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Im Prinzip sind diese Module nur für MitarbeiterInnen von 
Betrieben zugänglich. Nach einem Pilotprojekt mit der HLW 
Schrödinger im Frühjahr 2010 wurde die Ausbildung zum 
ECOPROFIT ASSISTANT auch für Schulen geöffnet. Die 
drei Themen dieses ersten Moduls sind Nachhaltigkeit, 
Abfall und Energie.
An der HLW Weiz nahmen in diesem Schuljahr 21 
Schülerinnen der Maturajahrgänge im Rahmen einer 
unverbindlichen Übung an der Ausbildung durch Mag. 
Ulrike Zierler und Mag. Karl Haas (beide sind dafür geprüfte 
TrainerInnen) teil und schafften Mitte April 2011 die Prüfung 
in Form eines E-Testings unter Anwesenheit einer externen 
Prüferin. Damit hat die HLW-Weiz nach der Pilotschule 
in Graz als erste Schule Österreichs Ecoprofit Assistants 
ausgebildet!

OStR Mag. Karl Haas, Umweltkoordinator

Das Schuljahr aus der Sicht der 
Bildungsberaterinnen

Die Aufgaben für uns als Bildungsberaterinnen sind 
sehr vielfältig und umfangreich. SchülerInnen, aber 
auch Eltern, werden von uns über Bildungswege, 
Eingangsvoraussetzungen und Abschlussqualifikationen 
informiert. Dafür besuchen und organisieren wir viele 
Veranstaltungen:

Informationsabende an den Hauptschulen
Zahlreiche Hauptschulen des Bezirkes Weiz veranstalteten 
einen Informationsabend für die SchülerInnen der vierten 
Klassen und luden dazu die BildungsberaterInnen der 
weiterführenden Schulen ein. Wir konnten uns in folgenden 
Schulen präsentieren: HS I, II, III Weiz; HS Eggersdorf, 
HS Pischelsdorf, HS I und II Birkfeld. Herzlichen Dank den 
Schülerinnen, die uns in den Hauptschulen unterstützten 
und ihre Erfahrungen aus dem Schulleben weitergaben: 
Julia Buchgraber, Julia Kristandl, Stefanie Großschädl, 2a, 
Sara Hutter 3a, Katrin Heil 3c, Lena Maderbacher 3c.

„B-BOM“
Auf der Bildungs- und Berufsorientierungsmesse in 
Gleisdorf waren wir wieder mit einem Stand vertreten. 
Diese Informationsveranstaltung wurde von sehr vielen 
Schulen der umliegenden Bezirke besucht. Dank der 

fachkundigen Informationen unserer SchülerInnen zeigten 
die BesucherInnen speziell für unsere Schule großes 
Interesse. Herzlichen Dank den Schülerinnen, die uns 
dabei unterstützten: Anna-Lena Eder, Nicole Purkathofer 
3FW, Margarethe Janisch, Anna Felber, Benjamin 
Strahlhofer, Joanna Freiberger 4a, Lisa Kleinhappel, 
Barbara Fuchs, Stefanie Sattler 4b.

Tag der offenen Tür
Wir konnten am Tag der offenen Tür zahlreiche Gäste in 
unserer Schule empfangen. Sie wurden von SchülerInnen 
des ersten, vierten und fünften Jahrganges und der 
dritten Fachschule durch die Bereiche der HLW und FW 
geführt und zeigten großes Interesse am vielfältigen 
Ausbildungsangebot unserer Schule. 

SchnupperschülerInnen
Das Angebot des Schnupperunterrichts wurde auch in 
diesem Schuljahr wieder gerne in Anspruch genommen. 
Die Gäste verbrachten einen Schultag in unserem 
Haus und bekamen einen Einblick in unser vielfältiges 
Ausbildungsangebot. In Form von Workshops wurden ihnen 
einzelne Gegenstände vorgestellt und sie wurden auch 
zum Mitmachen angeregt: in den Fremdsprachen (Englisch, 
Italienisch, Französisch), in der Küche und im Service, in 
der EDV, im Rechnungswesenunterricht und in Betriebs- 
und Volkswirtschaft. 

Boys Day
An dem Schultyp „Höhere Lehranstalt für Wirtschaftliche 
Berufe“ sollten durchaus auch die Burschen Interesse 
haben. Ca. 20 Burschen von den umliegenden 
Hauptschulen nahmen die Gelegenheit wahr, die HLW von 
innen kennen zu lernen. Zwei SchülerInnen aus der vierten 
Klasse, Lisa Kulmer und Benjamin Strahlhofer, empfingen 
unsere Gäste, führten sie durch das Schulgebäude und 
stellten sich den vielen Fragen zum Schulalltag an der 
HLW. Für den Besuch wurde ein sehr abwechslungsreiches 
Programm zusammengestellt: Besuch der Werkstätten; 
„Bin das wirklich ich?“ Experimente mit Photoshop; 
Kaufvertrag-Basics für jeden Konsumenten; Shopping 
in English – Don’t leave us without a “Good Buy”; 
Palatschinken – ein Muss für jeden Good Boy!
Beim Abschlussgespräch mit der Bildungsberaterin der 
HLW-Weiz war der Konsens aller Teilnehmer: Der Boys 
Day war super und sollte unbedingt beibehalten werden.
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„Schüler helfen Schülern“
SchülerInnen der höheren Klassen erklärten sich bereit, 
den SchülerInnen der ersten und zweiten Klassen 
Unterstützung bei eventuellen Lernschwierigkeiten zu 
geben. 

Matura – Was nun? FH- und Uni-
Informationstag
Wir Bildungsberaterinnen erhalten sehr viel an 
Informationsmaterial und verteilen dieses an Interessierte. 
Wir  informieren  über Veranstaltungen einzelner 
Einrichtungen, z. B. Tage der offenen Tür. 
Gemeinsam mit den Bildungsberatern der beiden anderen 
Schulen organisierten wir für alle SchülerInnen der vierten 
und fünften Jahrgänge eine Informationsveranstaltung in 
der Aula. Es präsentierten sich viele Fachhochschulen und 
Universitäten: Bundesheer, FH Burgenland, FH Campus 
02, FH Joanneum, FH Kärnten, FH Krems, FH Salzburg, 
FH Wr. Neustadt, FH Wieselburg, Ingenium Education 
Graz, Int. Institute of Tourism & Management Semmering, 
ITM College Vöslau, LOGO Jugendmanagement GmbH, 
Montanuniversität Leoben, Kirchliche Pädagogische 
Hochschule Graz, Kolleg für Sozialpädagogik, 
Pädagogische Hochschule Steiermark, SAB (Schul-  
& Ausbildungsberatung), Technische Universität Graz, 
Studien- und Technologie Transferzentrum Weiz, 
Universität Graz.

Studienchecker
Das Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur  
und das Bundesministerium für Wissenschaft und 
Forschung setzen sich gemeinsam dafür ein, jungen 
Menschen bei ihrer wichtigen Entscheidung noch bessere 
Hilfestellung zu leisten und die SchülerInnen nachhaltig bei 
der Wahl ihres zukünftigen Bildungs- und Berufsweges zu 
unterstützen.
Die HLW Weiz wurde als Pilotschule ausgewählt, um 
diese neue Einrichtung mit den SchülerInnen ab dem 
vierten Jahrgang zu testen. Die SchülerInnen bekommen 
eine Portfoliomappe zur Verfügung gestellt. Mit Hilfe des 
wissenschaftlich anerkannten Interessenfragebogens 
„Explorix“ sollen sie ihre Neigungen vielfältiger 
kennenlernen und reflektieren.
Die SchülerInnen haben dabei Gelegenheit, im 
Klassenverband ihre Erfahrungen miteinander 
auszutauschen und erhalten kompetente Unterstützung 

seitens der Psychologischen Studentenberatung. Im 
Maturajahr sollen die SchülerInnen ihre Erfahrungen und 
Erkenntnisse vertiefen und Einblicke in die Studienpraxis 
und in berufliche Realisierungsmöglichkeiten gewinnen. 
Dabei soll ihnen ermöglicht werden, Gespräche rund um 
das Studium und die Berufswelt zu führen.

MaturantInnen und AbsolventInnen im 
Gespräch
In Zusammenarbeit mit dem Absolventenverein unter 
Obfrau Johanna Klammler informierten AbsolventInnen 
die SchülerInnen der vierten und fünften Jahrgänge. 
Den SchülerInnen wurden Erfahrungen bezüglich 
unterschiedlichster Jobs und Studien an Fachhochschulen 
und Universitäten und Auslandsaufenthalte vermittelt 
sowie wichtige Tipps zu Bewerbungsschreiben und 
Vorstellungsgesprächen weitergegeben. 
Eine Absolventin konnte sogar ihre Erfahrungen aus 
der Sicht einer Lehrenden an einer Fachhochschule 
weitergeben und somit wichtige Tipps über das 
Aufnahmeverfahren und das Studium an einer FH 
vermitteln. Sie ermunterte die SchülerInnen, sich über 
alle Arbeits- und Ausbildungsmöglichkeiten genau zu 
informieren, um für seine Talente und Interessen auch 
den richtigen Weg zu finden. Für die SchülerInnen war es 
ein interessanter Nachmittag und vor allem auch wichtig 
zu wissen, dass nach der HLW-Matura viele Türen offen 
stehen.

Mag. Elisabeth Hartinger, Dipl.-Päd. Gertrud Kraxner 
(Bildungsberaterinnen)
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Reife- und Diplomprüfung

Die Reife- und Diplomprüfung besteht aus zwei Teilen:

I. Praktische Vorprüfung zur Reife- und 
Diplomprüfung im 4. Jahrgang:
- Praktische Klausurarbeit in Küche (5 Stunden)
- Praktische Klausurarbeit in Service (5 Stunden)
Prüfungstermine für 4a/b: 16. bis 30. Mai 2011   
Vorsitzende: Frau Direktorin Mag. Gabriele Zierler

II. Hauptprüfung nach Abschluss des  
5. Jahrganges:
Zulassungsvoraussetzungen:
- Positiver Abschluss des fünften Jahrganges
- Positive Vorprüfung
- Nachweis des Pflichtpraktikums
Schriftliche Klausurprüfungen: 9. bis 11. Mai 2011
- Deutsch (5 Stunden) 
- Englisch, Französisch oder Italienisch (5 Stunden) 
- Rechnungswesen (5 Stunden) 
Mündliche Teilprüfungen: 7. bis 16. Juni 2011
Für KandidatInnen mit dem Ausbildungsschwerpunkt 
Umweltökonomie:
- Fremdsprache (abhängig von der Wahl der schriftlichen 
  Klausurarbeit) 
- Wahlgegenstand aus einem Fächerkanon 
- Umweltökonomie mit Projektpräsentation 

Für KandidatInnen mit dem Ausbildungsschwerpunkt 
Fremdsprachen und Wirtschaft:
- Wahlgegenstand aus einem Fächerkanon 
- Wahlgegenstand aus einem Fächerkanon mit 
Präsentation eines Themenschwerpunkts 
- Fremdsprachen und Wirtschaft 
Vorsitzende der Reife- und Diplomprüfung im Schuljahr 
20010/11: Frau Landesschulinspektorin MMag. Christine 
Pichler, Fr. Direktorin Mag. Dr. Christine Niederkorn

Abschlussprüfung

Die Abschlussprüfung der Fachschule für wirtschaftliche 
Berufe ist in drei Teile geteilt:

Schriftliche Abschlussprüfungen: 9. und 10. Mai 2011
- Deutsch (3 Stunden)
- Rechnungswesen (3 Stunden)
Praktische Abschlussprüfungen: 12. bis 13. Mai 2011
- Küchenführung (5 Stunden)
- Servierkunde (3 Stunden)
Mündliche Abschlussprüfungen: 6. Juni 2011
- Englisch
- Gesundheit und Soziales mit Projektpräsentation
Vorsitzende der Abschlussprüfung im Schuljahr 2010/11:
Frau Landesschulinspektorin MMag. Christine Pichler

Reife- und Abschlussprüfungen





5a

4. Reihe: Elisabeth Almer | Anna Ditrich | Daniela Rosenberger | Lisa Janisch | Kerstin Gschanes | Nina Kaufmann | Mag. Dr. Anna Strobl | Dr. Annemarie Richter | 3. Reihe: Bettina 
Loidl | Jennifer Kahlbacher | Antonia Strempfl | Iris Friedl | Lisa Knoll | Corina Purkarthofer | Jacqueline Mahr | Lisa Fuchsbichler | Dr. Heinz-Michael Gerschak | 2. Reihe: Dipl.-Päd. 
Gertrud Kraxner | Beatrice Macher | Ina Zottler | Daniela Mohr | Michaela Lackner | Nicole Mauerhofer | Doris Weberhofer | Lisa Reiter | Rebecca Haberhofer | MMag. Astrid Schüber | 
1. Reihe: Mag. Gabriele Rohringer | Mag. Ulrike Zierler | Mag. Peter Loidl | Mag. Elisabeth Gepp | Dir. Mag. Dr. Christine Niederkorn | Dir. Mag. Gabriele Zierler | Mag. Michaela Zöhrer 
| Mag. Annemarie Köck | Dipl.-Päd. Adelheid Tatzgern | Mag. Karl Haas



5b

4. Reihe: Larissa Friedl | Maria Luise Auer | Miriam Hofbauer | Mag. Christa Lechner | Mag. Dr. Anna Strobl | Dr. Annemarie Richter | Mag. Annemarie Köck | 3. Reihe: Julia Eibisberger 
| Anja Dengg | Melanie Lechner | Katja Paier | Andrea Loder | Natalie Schweidler | Eva-Maria Henkel | 2. Reihe: MMag. Astrid Schüber | Mag. Gabriele Weitzer | Mag. Elisabeth Ofner 
| Mag. Helmut Teufelberger | Julia Wiener | Carolin Wrigley | Sandra Payerl | Yasmin Pieber | Bettina Kratzer | Lisa Griebichler | Sarah Kolenz | Gudrun Eggenreich | Mag. Karl Haas 
| Stephanie Macher | Mag. Josef Wesonig | Dipl.-Päd. Regina Winkler | 1. Reihe: Mag. Gabriele Rohringer | Mag. Ulrike Zierler | Mag. Peter Loidl | Mag. Helga Ebner | Dir. Mag. Dr. 
Christine Niederkorn | Dir. Gabriele Zierler | Nicole Göber | Nicole Wurm | Mag Michaela Zöhrer | Dipl.-Päd. Monika Lammer



5c

4. Reihe: Dipl.-Päd. Regina Winkler | Mag. Christa Lechner | Mag. Dr. Anna Strobl | Dr. Annemarie Richter | Mag. Elisabeth Hartinger | Mag. Ingeborg Preiß | Mag. Ingeborg Preiß 
| Mag. Eva Lackner | Mag. Elisabeth Gepp | Mag. Karl Haas | Mag. Helmut Teufelberger | Mag. Julian Haushofer | Gerlinde Theiss | 3. Reihe: Katrin Haden | Mirjam Breitenberger 
| Christina Schafferhofer | Tamara Staberhofer | Stefanie Schalk | Nicole Prem | Elizabeth Nistelberger | Eva Schröck | 2. Reihe: Mag. Josef Wesonig | Michaela Glettler | Sonja 
Krämer | Sabrina Binder | Katharina Schröck | Katja Götschl | Melanie Schinnerl | Viktoria Koller | Patrizia Weitzer | 1. Reihe: Mag. Karl Haas | Mag. Angelika Korpitsch | Mag. Julian 
Haushofer | MMag. Astrid Schüber | Mag. Ulrike Zierler | LSI MMag. Christine Pichler | Dir. Mag. Gabriele Zierler | Mag. Yasmine Fadinger | Mag. Gabriele Rohringer | Mag.a Adelheid 
Berger | Mag. Irene Leick



3FW

4. Reihe: Nicole Jaritz | Nicole Purkathofer | Sandra Grabner | 3. Reihe: Catharina Gartlgruber | Daniela Fink | Viola Leppe | Anja Nistelberger | 2. Reihe: Mag. Peter Loidl |  
Dipl.-Päd. Inge Wrigley | Dr. Annemarie Richter | Dipl.-Päd. Ingrid Stadlober | Denise Maier | Verena Hütter | Anna-Lena Eder | Mag. Annemarie Köck | Dipl.-Päd. Gertrud Kraxner 
| Mag. Ingeborg Preiß | Mag. Gabriele Rohringer | Mag. Julian Haushofer | 1. Reihe: Mag. Dr. Anna Strobl | Mag. Elke Mayrhofer | LSI MMag. Christine Pichler | Dir. Mag. Gabriele 
Zierler | Mag.a Adelheid Berger
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Die Schülerinnen

KlassensprecherInnen und StellvertreterInnen

1a 	 Vera Wagner, Theresa Hotwagner
1b 	 Anna Pirstinger, Laura Tromaier
2a 	 Jacqueline Gerstmann, Sarah Eichtinger
2b 	 Linda Breitenberger, Jasmin Knaus
2c 	 Magdalena Schwarz, Kerstin Gruber
3a 	 Martina Oswald, Sara Hutter
3b 	 Sandra Winter, Elisa Gesslbauer
3c 	 Lena Maderbacher, Katrin Heil
4a 	 Stefanie Spreitzhofer, Benjamin Strahlhofer
4b 	 Helena Schmiedhofer, Stefanie Sattler
5a 	 Carina Purkarthofer, Lisa Knoll
5b 	 Eva-Maria Henkel, Bettina Kratzer
5c 	 Mirjam Breitenberger, Sonja Krämer
1FW 	 Thomas Zwolen
2FW	 Anja Walter, Michelle Krenn
3FW	N icole Purkarthofer, Anja Nistelberger

Nachdem ich auch die erste KlassensprecherInnen-
konferenz und die erste SGA-Sitzung erfolgreich hinter 
mich gebracht hatte, sah ich dem restlichen Jahr schon um 
einiges lockerer entgegen.
Es waren über das Jahr hinweg eher kleine, wenn auch 
organisatorisch nicht immer leichte Dinge, die ich zu 
erledigen oder bewältigen hatte, wie z.B. die Organisation 
unseres ersten Christkindlmarktes am 23. Dezember, 
eine Unterschriftenaktion gegen die Kürzungen der 
Familienbeihilfe, usw. …
Anfang März fuhr ich auf ein Seminar der AKS nach 
Kärnten. Es war ein tolles Wochenende für mich und 
meine beiden Stellvertreterinnen. Wir erlebten viel und 
wir durften auch viele neue Leute aus ganz Österreich 
kennenlernen. Ich erfuhr auch einiges über die Rechte von 
uns SchülerInnen und begann mich nach dem Seminar 
noch genau darüber zu informieren.
Auch wenn ich in diesem Schuljahr nie in eine Situation 
kam, in der mir dieses Wissen von Nutzen gewesen 
wäre, möchte ich es auf jeden Fall an meine Nachfolgerin 
oder meinen Nachfolger weitergeben. Denn ich finde es 
sehr wichtig, dass wir SchülerInnen und ganz besonders 
natürlich die SchülerInnenvertretung über unsere Rechte 
Bescheid wissen.
Alles in allem war es ein sehr spannendes und aufregendes 
Schuljahr für mich. Ich habe viele neue Erfahrungen 
gemacht, vieles gelernt und vor allem hat es mir immer 
Spaß gemacht die Schulsprecherin unserer Schule zu sein 
und ich habe diese Entscheidung nie bereut.
Ich möchte mich bei allen bedanken, die mir geholfen 
haben, dieses Schuljahr so gut zu meistern. Ganz 
besonders möchte ich mich aber bei meinen beiden 
Stellvertreterinnen, Lena Maderbacher und Elisabeth Loder, 
bedanken, die mir in diesem Jahr immer zur Seite standen 
und mit denen ich auch einiges erleben durfte.
Hiermit wünsche ich allen SchülerInnen sowie allen 
LehrerInnen einen schönen und hoffentlich erholsamen 
Sommer!

Sara Hutter, Schulsprecherin, 3a

Mein Jahr als Schulsprecherin

Ich hatte schon länger mit dem Gedanken gespielt, 
doch eigentlich war es ein sehr spontaner Entschluss 
mich – einen Tag nach der Anmeldefrist – noch als 
Kandidatin zur SchulsprecherInnenwahl aufstellen 
zu lassen. Der Podiumsdiskussion sowie dem Tag 
der SchulsprecherInnenwahl sah ich nicht mit großer 
Aufregung, sondern eher mit dem Gedanken „Entweder 
es wird was – oder sonst halt nicht!“ entgegen. Trotzdem 
freute ich mich sehr und natürlich war ich auch stolz, 
als es am 15. Oktober 2010 dann hieß, ich sei die neue 
Schulsprecherin der HLW Weiz.
Die erste Zeit war für mich sehr aufregend, aber 
auch sehr stressig, da ich mir selber großen Druck 
machte auch ja alles richtig zu machen. Nach 
dem ersten SchülerInnenvertretungsworkshop der 
LandesschülerInnenvertretung und nach einigen Wochen 
Eingewöhnungszeit hatte ich mich an meine neue „Rolle“ 
schon halbwegs gewöhnt.





1a1FW

3. Reihe: Tomasz Zwolen | Mareike Riegerbauer | Sabrina Platzer | Jasmin Purkarthofer | Lisa Schuck | Martina Sattler | Mag. Elisabeth Ofner | 2. Reihe: Jacqueline Altenburger | 
Jasmin Mosbacher | Anna Jausner | Nadine Pöschl | Tanja Straußberger | Tanja Stadlhofer | 1. Reihe: Dajana Bernik | Tanja Schaffernak | Christina Höfler | Nicht am Foto: Chanté 
Göslbauer | Lara Zisser 



2FW

3. Reihe: Sabrina Kerschenbauer | Anja Marie Walter | Michelle Krenn | Michaela Harrer | Jennifer Trummler | Yvonne Krenn | Beatrix Zottler | Tanja Bohnstingl | 2. Reihe: Angelika 
Eibisberger | Sandra Jöchlinger | Marianne Gerstl | Veronica Basulescu | Prof. Mag. Julian Haushofer | 1. Reihe: Daniel Lammer | Anita Mauerhofer | Anja Wilfling | Carmen 
Isenmann



1a

3. Reihe: Seline Almer | Vanessa Steinbauer | Bettina Spreizer | Karin Wiesenhofer | René Zink | Carina Bauer | Jacqueline Binder | Jaqueline Floiß | Kerstin Schnalzer | Susanne 
Erkenger | Ulrike Kreimer | Prof. Mag. Angelika Korpitsch | 2. Reihe: Carina Hofbauer | Nina Friesenbichler | Mihaela Grada | Michaela Haberl | Cristina Boné | Lisa Zierbessegger | 
Bianca Mauthner | Lisa-Maria Pfeifer | Vera Steppan | 1. Reihe: Ricarda Derler | Magdalena Mittendrein | Elisa Pirchheim | Elisabeth Schwarz | Theresa Hotwagner | Angelika Kulmer 
| Vera Wagner | Kathrin Wolf | Elisabeth Knaus



1b

3. Reihe: Barbara Janisch | Karina Höfler | Denisa Criste | Alina Cotutiu | Julia Glössl | Stefanie Höfler | Teresa Ertl | Clara Pagger | Julia Spitzer | Laura Schmidt | Jasmin 
Haidenhofer | Carina Kienreich | Julia Zagorschak | 2. Reihe: Sara Felber | Sandra Geyer | Patricia Fritz | Sabrina Jusic | Maria Schaffler | Stefanie Felberbauer | Laura Tromaier 
| Stefanie Kaser | Karin Klammler | 1. Reihe: Ramona Tandl | Bettina Rieger | Anna Pirstinger | Julia Dornhofer | Prof. MMag. Astrid Schüber | Saskia Gutmann-Etl | Magdalena 
Trutschnigg | Julia Remling | Julia Kratz 



2a

3. Reihe: Maria Griebichler | Melanie Weberhofer | Christine Leitner | Kerstin Schmidhofer | Sarah Eichtinger | Madlen Gradwohl | Prof. Mag. Elisabeth Hartinger | Barbara Lang | Lilly 
Rosel | Christine Hofer | Julia Kristandl | Stefanie Großschädl | Julia Buchgraber | 2. Reihe: Jacqueline Gerstmann | Elisabeth Löcker | Kerstin Laundl | Lisa Maier | Karina Schaffer | 
Yvonne Stöckl | Christina Graf | Christina Reitbauer | Birgit Reisinger | 1. Reihe: Julia Gaugl | Anna Drexler | Jasmin Krämmer | Nina Auer | Isabella Mitterberger | Marlies Gößlbauer 
| Florentina Sgarz | Eva Tuttner | Cornelia Straussberger | Nina Bürger



2b

3. Reihe: Ines Rosenberger | Kristina Nistelberger | Kathrin Pucher | Sarah Wiesenhofer | Petra Schellnegger | Bianca Gaisberger | Tanja Gauster | Magdalena Proß | Kerstin Renner 
| Corinna Pfleger | Romana Pirstinger | Prof. Mag. Irene Leick | 2. Reihe: Jacqueline Ulz | Jeannine Math | Valentina Koblischek | Stefanie Nistelberger | Julia Ruthofer  | Verena Loidl 
| Nina Gingl | Stefanie Saulauf | Magdalena Probst | 1. Reihe: Anja Zernig | Janine Schweiger | Linda Breitenberger | Jasmin Knaus | Marlene Maier | Lena Lichtenegger | Simone 
Kirchner | Viktoria Hirz | Marlies Salmhofer | Raphaela Zierler



2c

3. Reihe: Prof. Mag. Eva Pregartner | Eva Kothgasser | Kristina Schinnerl | Nathalie Frieß | Daniel Moser | Sarah Ebner | Kerstin Gruber | Katharina Haun | Sandra Glettler | Laura 
Jandl | Daniela Mauerhofer | 2. Reihe: Christina Papst | Veronika Kainer | Sarah Nagl | Jennifer Wiener | Vanessa Heinrich | Doris Vorraber | Sandra Knoll | Sarah Pusterhofer | 
Laura Tezak | 1. Reihe: Martina Reisinger | Karin Wild | Marlene Schöberl | Magdalena Schwarz | Katharina Nigitz | Karin Zottler | Magdalena Tandl | Theresa Ziegerhofer | Marilena 
Maierhofer | Melanie Meister



3a

3. Reihe: Sandra Knotz | Sara Hutter | Elisa Meißl | Melanie Pendl | Christina Pichler | Martina Oswald | Eleni Versnak | Katharina Lackner | Karoline Mauthner | Jessica Biber | 
Jennifer Floiß | Anna Gutmann | 2. Reihe: Sabine Schloffer | Viktoria Glauninger | Sonja Baskir | Elisabeth Ableitner | Jacqueline Riedler | Nicole Schiefer | Maria Pock | Prof. Mag. 
Yasmine Fadinger | 1. Reihe: Vivian Wagner | Sara Mittendrein | Stefanie Steinbauer | Martina Schlemmer | Christiane Gratzer | Karin Holzer



3b

3. Reihe: Karina Kleinhappel | Bernadette Scherr | Lisa Christin Zorn | Carolin Sallegger | Julia Willingshofer | Petra Pretterhofer | Anja Reisinger-Vorraber | Marina Taschner | 
Magdalena Wiener | Sandra Winter | Martina Strobl | 2. Reihe: Michaela Kreiner | Sandra Darnhofer | Katja Jandl | Prof. Mag. Eva Lackner | Elisa Gesslbauer | Barbara Aunitz | 
Simone Hiermann | Carina Harb | 1. Reihe: Julia Hödl | Lisa Planner | Simone Höller | Tamara Schalk | Verena Belsky | Melanie Hödl | Kerstin Piber | Katharina Brunnader | Julia 
Neuhold | Jennifer Hofer |  Nicht am Foto: Cornelia Zorn und Franziska Gremsl



3c

3. Reihe: Veronika Gradwohl | Ulrike Reitbauer | Marlene Schiefer | Katharina Fischer | Bettina Holzer | Andrea Kober | Renate Augsten | Elisabeth Anna Loder | Lena Maderbacher 
| Lisa Unterberger | Prof. Mag. Josef Wesonig | 2. Reihe: Christina Paier | Alina Sorger | Verena Leitner | Sonja Windhaber | Kathrin Zisler | Lisa Gaulhofer | Marie Dominique 
Zarnhofer | Michaela Binder | Kerstin Professner | 1. Reihe: Kathrin Heil | Romana Pauritsch | Armin Wagnes | Heiko Fink | Karina Lechner | Alexandra Friedl | Kerstin Schweiger 
| Anja Windhaber | Marlies Hofer | Selina Lohr  



4a

3. Reihe: Silvia Leitner | Eva Schaffler | Melanie Schaffernak | Julia Schuller | Verena Schmallegger | Benjamin Strahlhofer | Kerstin Paier | Margarethe Janisch | Lisa Petermichl 
| Stefanie Spreitzhofer | Anna Wiesenhofer | Joanna Freiberger | 2. Reihe: Verena Fuchs | Lisa Kulmer | Tamara Buchgraber | Jeannine Wiedenegger | Anna Aumüller | Victoria 
Schmidt | Martina Kapfer | Prof. Mag. Lieselotte Otter | 1. Reihe: Sandra Nagl | Martina Strempfl | Evelyn Kulmer | Valentina Wagner | Anna Felber | Ulrike Kulmer | Liesa Hüttl | Birgit 
Schlacher | Christina Reisinger



4b

4. Reihe: Dr. Heinz-Michael Gerschak | Carina Gruber | Claudia Friedheim | Barbara Fuchs | Chiara Hauptmann | Isabella Maria Gölles | Martina Karner | Kristina Jakob | Alexandra 
Anna Fetz | Ramona Adelmann | Sabine Gaugl | Vanessa Pichler | Jacqueline Felber | Sandra Franziska Oberer | Ulrike Allmer | Christina Schwarz | 3. Reihe: Bettina Tamara Fiedler 
| Melanie Auer | Sabine Dagmar Schilli | Anna Rzymann | Julia Medved | Lisa Marianne Kleinhappel | Andrea Winter | Helena Maria Schmiedhofer | Franziska Kochauf | Stefanie 
Sattler | 2. Reihe: Tina Marina Doppelreiter | Stefanie Vorraber | Handan Seda Vurucu | Daniela Julia Rohrer | Sarah Felberbauer | Stefanie Angelika Trattner | Kerstin Maria Schaffler 
| Katrin Tengg | Nathalie Alexandra Bihler | 1.Reihe: Daniela Pieber | Katharina Stefanie Jaritz
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Die Lehrerinnen
Mag. Gabriele Zierler, Direktorin
Englisch, CEBS, Cambridgeprüferin
FV Dipl.-Päd. Marlies Janisch
Fachvorständin der Ernährungswirtschaftlichen Abteilung, 
Ernährung,
Leiterin der Betriebsküche
Prof. Mag. Helmut Teufelberger
Administrator
Musikerziehung, Schulqualitätsbeauftragter
Dipl.-Päd. Brigitte Almer-Holzer
Bildnerische Erziehung und kreatives Gestalten
Stammschule BAKIP Hartberg
FOL. Dipl.-Päd. Margit Anetter
Küche und Service, Betriebsorganisation, Ernährung 
Dipl.-Päd. Andrea Bachträgl
Pensionierung ab 1. Mai 2011
Prof. Mag.a Adelheid Berger
Religion röm.-kath., COOL
Stammschule BG Gleisdorf
Prof. Mag. Helga Ebner
Klassenvorständin 5b
Französisch, Internationale Kommunikation 
in der Wirtschaft, Geschichte und Kultur, 
Schulgemeinschaftsausschuss
Prof. DI Anton Edl
Chor, Stammschule HTL Weiz
Prof. Mag. Yasmine Fadinger
Klassenvorständin 3a
Italienisch, Internationale Kommunikation in der Wirtschaft 
UÜ Italienische Kommunikation
Prof. Mag. Maria Elisabeth Gepp 
Klassenvorständin 5a
Französisch, Deutsch, Kommunikation und Präsentation, 
Pressereferentin
Prof. Mag. Dr. Heinz-Michael Gerschak
Klassenvorstand 4b
Rechnungswesen, Betriebs- und Volkswirtschaft, 
Rechnungswesen und Controlling
FOL Dipl.-Päd. Rosina Gissing
Küche und Service, Betriebsorganisation, UÜ Ausbildung 
zum Jungsommelier
OStR Prof. Mag. Karl Haas
Chemie, Physik, Umwelt und Wirtschaft, Mathematik, 
Projektmanagement, UÜ Ecoprofit, Umweltkoordinator

Prof. Mag. Elisabeth Hartinger
Klassenvorständin 2a
Geschichte und Kultur, Bewegung und Sport, Politische 
Bildung und Recht, UÜ/soziales Lernen, UÜ/Bewegung und 
Sport, 
Schulgemeinschaftsausschuss, Bildungsberaterin
Mag. Eva Haubenwaller
Mathematik
Stammschule BORG Birkfeld
Prof. Mag. Silvia Irene Haumann
Englisch, Deutsch,  Internationale Kommunikation in der 
Wirtschaft, UÜ/BEC, COOL, Cambridgeprüferin
Prof. Mag. Julian Haushofer
Klassenvorstand 2FW
Rechnungswesen, Betriebs- und Volkswirtschaft, COOL,
Stammschule BHAK/BHAS Hartberg, Mitverwendung 
BHAK/BHAS Weiz
Dipl.-Päd. Gerlinde Heil
Ernährung, Küche und Service, Betriebsorganisation
Mag. Waltraud Hirn
Bildnerische Erziehung und kreatives Gestalten
Prof. Mag. Annemarie Köck
Biologie und Ökologie, Chemie, Angewandte Informatik, 
COOL, Schulreferentin ÖJRK
Prof. Mag. Angelika Korpitsch
Klassenvorständin 1a
Englisch, Internationale Kommunikation in der Wirtschaft, 
Wirtschaftsgeografie, UÜ Soziales Lernen
FOL Dipl.-Päd. Gertrud Kraxner
Informations- und Officemanagement, Angewandte 
Informatik
Bildungsberaterin, Homepage-Betreuerin
Prof. Mag. Norma Krishan
(Karenzurlaub)
Prof. Mag. Eva Lackner
Klassenvorständin 3b
Philosophie und Psychologie, Bewegung und Sport, 
Schulreferentin ÖJRK, Verkehrsreferentin
FOL Dipl.-Päd.  Monika Lammer
Küche und Service, Betriebsorganisation, Ernährung, 
Englisch als Arbeitssprache
Prof. Mag. Christa Lechner
Mathematik, Angewandte Informatik, UÜ/Angewandte 
Informatik



4. Reihe: Christa Lechner | Julian Haushofer | Ingrid Stadlober | Gertrud Kraxner | Elisabeth Hartinger | Anna Strobl | Eva Pregartner | Angelika Korpitsch | 3. Reihe: Regina Winkler 
| Peter Loidl | Gerlinde Heil | Margit Anetter | Annemarie Köck | Walpurga | Winterholer | Ingeborg Preiß | 2. Reihe: Adelheid Tatzgern | Ulrike Zierler | Karl Haas | Helga Ebner | 
Monika Lammer | Gabriele Rohringer | Yasmine Fadinger | Astrid Schüber | Maria Stubenberg | Irene Leick | Annemarie Richter | Josef Wesonig | Gabriela Weitzer | 1. Reihe: Elke 
Mayrhofer | Rosina Gissing | Silvia Irene Haumann | Lieselotte Otter | Inge Wrigley | Helmut Teufelberger | Dir. Gabriele Zierler | Marlies Janisch | Maria Elisabeth Gepp | Nadja 
Uray-Gowayed | Michaela Zöhrer
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Prof. Mag. Irene Leick
Klassenvorständin 2b
Deutsch, Kommunikation und Präsentation
Prof. Mag. Peter Loidl
Philosophie und Psychologie, Geschichte und 
Kultur, Politische Bildung und Recht, Psychologie 
und Erziehungslehre, Gesundheit und Soziales, 
Projektmanagement, UÜ/Methodentraining, 
UÜ/Gesundheit und Soziales, 
COOL-Koordinator
Prof. Mag. Elke Mayrhofer
Klassenvorständin 3FW
Deutsch, Französisch, Internationale Kommunikation in der 
Wirtschaft, Kommunikation und Präsentation,  
UÜ Berufsvorbereitung, COOL
Personalvertreterin
Prof. Mag. Elke Neubauer
Dienstzuteilung Stadtschulrat Wien
Mag. Elisabeth Ofner
Klassenvorständin 1FW
Englisch, Internationale Kommunikation in der Wirtschaft, 
UÜ Soziales Lernen, COOL
Prof. Mag. Petra Omolu
Italienisch, Internationale Kommunikation in der Wirtschaft
Personalvertreterin
Prof. Mag. Lieselotte Otter
Klassenvorständin 4a
Englisch, Bewegung und Sport, Internationale 
Kommunikation in der Wirtschaft, Cambridgeprüferin, 
CEBS
Schulgemeinschaftsausschuss
Prof. Mag. Eva Pregartner
Klassenvorständin 2c
Betriebs- und Volkswirtschaft, Rechnungswesen, COOL
Prof. Mag. Ingeborg Preiß
Englisch, Französisch, Internationale Kommunikation in der 
Wirtschaft
FOL Dipl.-Päd. Ing. Friedrich Reitbauer
Netzwerkadministrator
Stammschule HTL Weiz
Mag. Elke Reitmann
Kommunikation und Präsentation
Prof. Dr. Annemarie Richter
Betriebs- und Volkswirtschaft, Politische Bildung und 
Recht, Umwelt und Wirtschaft

Prof. Mag. Gabriele Rohringer
Wirtschaftsgeografie, Bewegung und Sport
Personalvertreterin
Prof. MMag. Astrid Schüber
Klassenvorständin 1b
Rechnungswesen und Controlling, Angewandte Informatik, 
Umwelt und Wirtschaft, UÜ Soziales Lernen
Petra Sindler
Evangelische Religion
Dipl.-Päd. Ingrid Stadlober
Küche und Service, Ernährung, Gesundheit und Soziales, 
UÜ/Gesundheit und Soziales, COOL
Prof. Mag. Dr. Anna Strobl
Religion röm.-kath., Angewandte Informatik, Informations- 
und Officemanagement, Homepage-Betreuerin
Prof. Mag. Maria Stubenberg
Bildnerische Erziehung
FOL Dipl.-Päd. Adelheid Tatzgern
Küche und Service, Betriebsorganisation
Personalvertreterin
Mag. Nadja Uray-Gowayed
Englisch, Kommunikation und Präsentation
OStR Prof. Mag. Gabriela Weitzer
Religion röm.-kath.
Prof. Mag. Josef Wesonig
Klassenvorstand 3c
Rechnungswesen, Rechnungswesen und Controlling, 
Betriebs- und Volkswirtschaft
Dipl.-Päd. Regina Winkler
Informations- und Officemanagement, Angewandte 
Informatik
Prof. Mag. Walpurga Winterholer
Italienisch, Französisch, internationale Kommunikation in 
der Wirtschaft
FOL Dipl.-Päd. Inge Wrigley
Ernährung, Küche und Service, Betriebsorganisation, 
Gesundheit und Soziales, UÜ/Gesundheit und Soziales, 
COOL
Prof. Mag. Ulrike Zierler
Klassenvorständin 5c
Biologie und Ökologie, Chemie, Physik, Umwelt und 
Wirtschaft, Projektmanagement, UÜ Ecoprofit
Prof. Mag. Michaela Zöhrer
Deutsch, Englisch, Internationale Kommunikation in der 
Wirtschaft, Kommunikation und Präsentation, Facebook-
Betreuerin
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ElternvertreterInnen

1a 	 Walter Knaus, Ursula Wolf
1b	R omana Tandl, Erika Pagger
2a	 Walter Stöckl, Theresia Hofer
2b 	 Cornelia Gauster, Manuela Gaisberger
2c	 Josefa Vorraber, Margareta Pusterhofer
3a 	 Reinhard Hutter, Bettina Wagner
3b 	 Hildegard Gremsl, Michaela Taschner
3c 	 Claudia Friedl, Gabriela Leitner
4a 	 Ingrid Petermichl, Maria Schaffler
4b 	 Robert Großschädl, Annemarie Fiedler
5a 	 Margit Reiter, Karin Macher
5b 	 Michael Göber, Roswitha Kratzer
5c 	 Elisabeth Koller, Gabriele Sallegger
1FW 	 Günter Straußberger, Andrea Riegerbauer
2FW 	 Ernst Kreimer, Johannes Lammer

Der Vorstand im Schuljahr 2010/11

Vorsitzende: 		  Gabriela Leitner
Stv.: 			   Elfriede Zorn
Kassierin: 		  Yvonne Fischer
Stv.: 			   Josefa Vorraber
Schriftführer: 		  Walter Stöckl
Stv.: 			   Margareta Pusterhofer
Rechnungsprüferinnen:  	 Elisabeth Strobl,  
			   Kornelia Gauster

Die Eltern

Liebe Eltern, liebe SchülerInnen!

Ich möchte die Gelegenheit nutzen, Sie über die Aufgaben 
des Elternvereins  zu informieren. Der Elternverein 
unterstützt alljährlich diverse Projekte an der Schule, wie 
zum Beispiel:
- Büchereizuschuss  für die Schulbibliothek
- Zuschüsse zu Buskosten bei Wettkämpfen
- Lebensmittel für diverse Buffets der SchülerInnen (z.B.: 
Tag der offenen Tür)
- Faschingdienstag-Krapfen für alle SchülerInnen (falls 
dieser nicht in die Semesterferien fällt)
- Ankauf von Instrumenten und Büchern für SchülerInnen 
- Zuschuss für sozial bedürftige SchülerInnen zu Sprach-, 
Sport- und Kulturwochen
- und einiges mehr
Die Einnahmen des Elternvereins setzen sich zusammen 
aus den Mitgliedsbeiträgen und dem Geld aus dem 
Kopierer im Erdgeschoss, den wir den SchülerInnen für 
günstige Kopien zur Verfügung stellen.

Bei der letzten Jahreshauptversammlung wurde 
beschlossen, dass heuer erstmals alle SchülerInnen der 5. 
Jahrgänge sowie der 3 FW einheitlich einen Zuschuss von 
€ 15,-- für die Abschlussfahrt erhalten, vorausgesetzt der 
EV-Beitrag wurde einbezahlt. Das gilt natürlich auch für alle 
anderen Unterstützungen, die die SchülerInnen betreffen.

Ich bedanke mich bei allen Eltern für das Einbezahlen der 
Mitgliedsbeiträge und bitte Sie, das auch im nächsten Jahr 
wieder zu tun, damit wir auch in Zukunft diverse Projekte 
der SchülerInnen unterstützen können.

Gabriela Leitner, Obfrau des Elternvereins
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Verwaltung
Direktorin Mag. Gabriele Zierler
Fachvorständin FOL Dipl.-Päd. Marlies Janisch 
Administrator Prof. Mag. Helmut Teufelberger 

Sekretariat
FOI Maria Höller-Weinhappel 
Vertretung: Marianne Kienreich

Schulärztlicher Dienst
Dr. Sigrun Swoboda

Betriebsküche
FOI Anna Schwaiger (Wirtschaftsleiterin)
Maria Almer, Rosa Lurger, Edith Wünscher 

Hauspersonal
Sylvia Kulmer, Dagmar Meissl, Petra Perhofer, Emma 
Pichler, Vinzenz Schlögl 

Schulgemeinschaftsausschuss
LEHRERiNNEN
Prof. Mag. Lieselotte Otter
Prof. Mag. Elisabeth Hartinger
Prof. Mag. Helga Ebner 
Ersatz: Prof. Mag. Petra Omolu
Dipl.-Päd. Adelheid Tatzgern

SCHÜLERiNNENVERTRETER
Sara Hutter, 3a
Elisabeth Loder, 3c
Lena Maderbacher, 3c
Ersatz: Sandra Winter, 3b

ELTERNVERTRETERiNNEN
Gabriela Leitner
Yvonne Fischer
Walter Stöckl

Die Schule

Termine - HAUPTFERIEN
11. Juli 2011 bis 11. September 2011

ÖFFNUNGSZEITEN DES SEKRETARIATS WÄHREND 
DER FERIEN
11. Juli bis 14. Juli 2011: von 8.00 bis 11.00 Uhr
5. September bis 8. September 2011: von 8.00 bis 11.00 
Uhr

SPRECHSTUNDEN DER DIREKTION
11. Juli 2011: 9.00 bis 10.00 Uhr 
5. September 2011: 9.00 bis 10.00 Uhr 

TERMINE DER 1. SCHULWOCHE
Montag, 11. September 2011:
  7.50 Uhr: Unterrichtsbeginn für alle Klassen außer 
  4. Jahrgang
  9.45 Uhr: Beginn der Wiederholungs- und 
  Nachtragsprüfungen 
Dienstag, 13. September 2011: 
  7.50 Uhr: Wiederholungs- und Nachtragsprüfungen
  7.50 Uhr: Unterricht laut Stundenplan
  19.-21. September 2011: schriftliche Reife- und 
   Diplomprüfung, Nebentermin
Montag, 3. Oktober 2011:
  7.50 Uhr: Unterrichtsbeginn für den 4. Jahrgang
  7.50 Uhr: Wiederholungs- und Nachtragsprüfungen für  
  den 4. Jahrgang
17. Oktober 2011: Mündliche Reife- und Diplomprüfung,  
   Nebentermin





Wunderschöne Ferien 

allen Schülerinnen der HLW und FW

wünscht das Jahresberichtsteam




























